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ih 1%; den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
jahrlich 1 dung e blalt 40 H mehr. Ale 
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Im Reichstag 

e geſtern die Rede des Reichskanzlers eine 

an beruhigende Wirkung aus, dieſelbe hatte 

Kalbenden Wortlaut: Meine Herren, ich glaube 

zur Abkürzung der Debatte beizutragen, wenn ich 

eich zu Beginn derſelben das Wort ergreife. — 

s iſt in dieſem hohen Hauſe wiederholt auf die 

von mir am 27. Juni 1896 abgegebene Er⸗ 

klärung Bezug genommen norden. Ich habe da⸗ 

| mals von der Einführung einer Beſtimmung in 

das Bürgerliche Geſetzbuch abgerathen, durch 

welche das für politiſche Vereine in Deutſchland 

vielfach beſtehende Verbindungsverbot aufgehoben 

werden ſollte, weil eine ſolche Beſtimmung ihres 

öffentlich⸗rechtlichen Charakters wegen in das 

Bürgerliche Geſetzbuch nicht hineingehört. Ich 

habe damals zugleich der Zuverſicht Ausdruck ge⸗ 8 

geben, daß es gelingen werde, die Beſeitigung dritte Lefung des Autrags Frhr. von Heyl über 

des durch das Verbot geſchaffenen Rechtse die Ausdehnung der Krankenberſicherung auf die 

zuſtandes auf dem Wege der Geſetzgebung der Hausinduſtrie, Petitionen und kleinere Inſtiatſv⸗ 
Einzelſtaaten noch vor dem Zeitpunkt herbei⸗ auträge. an 


fi (ehem das Biigeniche Geſek⸗ m . 
. Folge N ge⸗ n 8 e ' 
Der Krieg in Südafrika. 


ein, der die Anträge nicht eruſt zu nehmen er⸗ 
klärte, dementſprechend auch helter redete, aber 
bei den ſechzehn Abgeordneten, die im Ganzen 
im Saale gezählt wurden, nur einen ſchwachen 
Lacherfolg erzielte. Ebenſo erklärte ſich noch 
gegen den Autrag der Abg. Arend, während die 
Abgg. Rickert und Letocha ein Reichsberggeſetz 
für nothwendig erachteten. Einer Anregung des 
Abg. Rickert entſprechend, theilt Abg. Singer 
mit, daß feine Freunde in dem ſozlaldemokraliſchen 
Autrag, welcher ein Reichsgeſetz bis zur nächſten 
Seſſion verlangt, die Worte „bis zur nächſten 
Seſſton“ durch das Wort „baldigſt“ erſetzt haben. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Heuke ſtehen 
auf der Tagesordnung der Antrag der freiſinnigen 
Volkspartei betr. das Mandat des Abg. Jacobſen, 
die dritte Leſung des Antrags Baſſermann zur 
Aufhebung des Koalittionsverbots der Vereine, 


mich ſergeſteltk zu 5 und Lord ethiten i 4 
zunächſt nicht int Stande, neue Streitkräfte 
heranzuziehen. Aehnlich ſcheint es dem General 
Buller in Natal zu gehen; er hat bereits am 
30. November den Vormarſch begonnen, wagt 
ſich jedoch nicht an die feindlichen Stellungen 
heran, denn ſonſt wäre er ſchon lange auf die 
Buren geſtoßen. Auch im Süden iſt noch nichts 
zu einem kräftigen Vorſtoß bereit, während die 
ing genommen; nach der Zuſtimmung der Buren anſcheinend bei Colesberg und Dordrecht 

ihre Streitkräfte zuſammengezogen haben, um 
an dieſen beiden Punkten den euglſſchen Vor⸗ 
marſch aufzuhalten. Sollte es ſvahr ſein, daß 
England nun auch eine ſiebente Diviſion auf⸗ 
ſtelleu will, jo darf man darauf geſpaunt ſein, 
wie dieſe Abſicht zur Ausführung gelangt. 

Die „Köln. Ztg.“ erhält einen Bericht aus 
Kapſtadt vom 15. November, wonach die Buren 
immer weiter in Natal und in die Kapkolonie 
Nach der Annahme des Antrags Baſſermann | eindringen. Namentlich im Norden der Kap⸗ 

in erſter und zweiter Leſung wurde im Reichstag kolonie haben fie ſich ſtrategiſche Vortheile ge⸗ 
die Berathung der Anträge auf ein Reichs berg⸗ſichert, die wettzumachen Eugland ungeheure 
geſetz fortgeſetzt — vor leerem Bundesrathstiſche Opfer koſtet. Die britiſche Kriegsführung wird 
ad ſlark gelichteteu Bänken im Saale. Irgend immer unverſtändlicher und hat bereits bedenk⸗ 
zu neuer Geſichtspunkt wurde nicht zu Tage ge⸗ liche Rückwirkung auf ganz Südafrika. Die 
fördert. Abg. von Stumm vermochte das Be⸗ Eſſenbahnen werden bereits in der ganzen Kap⸗ 
di fuiß für den Erlaß eines Reichsberggeſetzes kolonie militäriſch beſetzt, um ſie vor der Zerſtö⸗ 
nicht anzuerkennen, was der ſozialdemokratiſche rung durch die kapländiſchen Buren zu ſchützen. 
Abg. Horn dem „Unternehmer⸗Despotiemus“ des Die allgemeine Erhebung ſei auf von Pretoria 
Vorredners Schuld gab. Mit Abg. von Stumm ſerlaſſene Weiſungen zurückzuführen. Es heißt, 
ftinimte der agrarkonfervative Abg. Oertel über⸗Ider Plan der Republiken gehe dahin, daß ſie, 


— Tr — 


gebenen Anregung iſt darauf in einer Reihe 
deulſcher Staaten die Beſeitigung des Verbots i 
der Verbindung politiſcher Vereine durch die „Nichts Neues aus Afrika“ kaun mau fetzt 
Laudesgeſetzgebung vollzogen worden. Auch die fortgeſetzt mittheilen, denn Meldungen vom 
preußiſche Regierung hat, wie Sie wiſſen, dem] Kriegsſchauplatz treffen faſt garnicht ein, oder fie 
Landtage einen entſprechenden Geſetzentkwurf zu⸗ ſind veraltet. Die „Weſtminſter Gazette“ ver⸗ 
gehen laſſen. Leider hat derſelbe uicht die Zus öffentlicht einen Brief, den ein Mitglied der 
ſtunmung des preußiſchen Landtages gefunden.] Stadtwache von Ladyſmith geſchrieben hat. 
Es iſt hier nicht am Platze, die Gründe zu er⸗ Darin heißt es: „White hatte in Natal viel Un⸗ 
örtern, die zu dieſem Ergebniſſe geführt haben.] glück. Er war nicht früh genug da, mn eigene 
Meinerſeits habe ich aber aus jener Thatſache Pläne auszuarbeiten. Das Nachrichtenbureau 
Veranlaſſung nehmen müſſen, der Frage näher ſcheint jämmerlich unterrichtet geweſen zu ſein. 
zu treten, ob die in Ausſicht geſtellte Beſeitigung] beſonders bezüglich des Kalibers der feindlichen 
des Verbols nicht im Wege der Reichsgeſetz⸗ Geſchütze und der Zahl der preußiſchen Ar⸗ 
gebung herbeizuführen ſei. Ich bin nunmehr in tillertſten, die fie bedienen. Ferner war der 
der Lage, namens der verbündeten Regierungen] Feind in gewaltiger Ueberzahl, und ſeine Pferde 
zu erklären, daß dieſe einem Beſchluſſe des zählten zehn gegen ein engliſches. Ladyſmith iſt 
Reichstages, welcher — wie der Autrag Baſſer⸗ eine ſehr ſchlechte Baſts. Noch wenig mehr 
maun will — die Br ah des Verbindungs⸗ Verzug, und Kap⸗Holländer hätten ſicher 
verbols für inländiſche Vereine ausſpricht, ihre] revoltirt. Oberſt Badeu⸗Poſwell iſt der einzige 

Zuſtimmung ertheilen werden. Damit werden] Führer, der feinen Ruf erhöht hal. General 

0 die verbündeten Regierungen der Erwartung ges Buller ſcheint feine Operationen zu zerſtreut zu 
recht, welche in meiner Erklärung vom 27. Juni] halten, als daß er noch auf viele Wochen hinaus 
1896 dem Reichstage gegenüber ausgeſprochen] perſönlich ins Feld gehen könnte. Wenn das 
worden war.“ Armeekorps zur Einſchiffung bereit gehalten 

are Die Rede des Reichskauzlers wurde auf der wäre, als der Krieg erklärt wurde, wäre die 
Liuken und im Zentrum mit lebhaftem Beifall] Hälfte aller Schwierigkeiten nie entſtanden. Die 
aufgenommen, und auch in den Erklärungen, Meldungen aus Kimberley lauten alle heiter, 
welche die Abgeordneten Baſſermann, Bachem, doch wäre es nicht überraſchend, wenn Mhodes 
Rickert, Singer, Richter und Werner abgaben,] Ratten ißt und die ärmeren Lente Schwaben. 
kam die Befriedigung über die Haltung der Aus den geſtern eingetroffenen Nachrichten 
Regierung zum Ausdruck. Ganz anders war die geht hey vor, daß die Büren vor einer Woche 
Stellungnahme der konſervativen Fraktlonen. einen Bergrücken 6 engliſche Meilen nördlich vom 
Frhr. von Stumm und Herr von Lebetzow be⸗] Fluß befetzt hatten und daß die engliſchen Ulanen 
dauerten, daß die Regierung mit der Aufhebung] mit ihnen „in Berſihrung“ kamen. Welcher Art 
des Verbindungsverbotes auf eine wirkſame Waffe dieſe Berlührung war, wird nicht geſagt, doch iſt 
gegen die Sozialdemokratie zu verzichten bereit les ausgeſchloſſen, daß es zu elnem Gefecht 
ſel, eine Auffaſſung, der ſowohl von Seite der zwiſchen den beiden Parteien gekommen iſt. 
Uintsftebenden bürgerlichen, Parteien, ales auch Dez weite ein *. a 
getreten wurde. Graf Poſadowsky bemerkte, die 
Aufhebung des Verbindungsverbotes ſtehe in 
keinerlei Zuſammenhang mit dem Arbeits⸗ 
willigengeſetze, fie bedeute lediglich die Beſeitigung 
einer veralteten und nicht mehr lebensfähigen 

Beſtimmung. = 

Die Erklärung des Fürſten Hohenlohe hatte 
55 Debatte von vornherein die dramatiſche 
pam 


\ 
| Regierung war die Annahme des Antrages 
Baſſermann gewiß. Der Geſetzentwurf betreffend 
1 das „Vereinsweſen“, wie er von den National⸗ 
liberalen geſtellt und vom Hauſe in erſter und 
"zweiter. Leſung beſchloſſen wurde, hat nur einen 
einzigen Artikel nud dieſer lautet: „Juländiſche 
Vereine jeder Art dürfen mit einander in Ver⸗ 
bindung treten. Entgegenſtehende landesgeſetzliche 

Beſtimmungen ſind aufgehoben.“ 


. „Ein unerwarteter Beſuch, "mon ami, agte 
Steuerlos. die ſchöne Frau. er 2, 

Roman von Heinrich Köhler. bogen NE nicht heißen ſoll: ein uner⸗ 

15. . W Nachdruc verboten.] Die Dame lächelte und unterdrückte ein Gähnen. 


„Wie langweilig, Lieber! Ich denke, die 
Phraſeologie haben wir längſt aus unſerem Ver⸗ 


Herr von Schwindt hatte ſich am anderen Tage 
kehr verbannt.“ 


die Antwort von Lucie geholt, auf welche die 
Regierungsräthin ihre Tochter vorbereitet hatte 
und dieſelbe war natürlich im günſtigen Sinne 
ausgefallen. Nachdem er feine künftige Gattin d 
verlaſſen, leukte der glückliche Bräutigam ſeine 
Schritte nach der Wohnung der jungen ruſſiſchen 
Wittwe, Olga von Sernotſchef. Die kleine ge⸗ 
wandte Zofe kam auf ſein Klingeln aus den H 
Zimmern ihrer Herrin und öffnete ihm die Thür. 
Heute war von einer Anmeldung keine Rede, die 
zierliche Margot ließ ihn wie etwas ganz Selbſt⸗ 
verſtändliches an ſich vorüber ins Bondoir ihrer 
Dame treten. a 
Dieſe mußte mit dem Beſucher demnach auf 
einem ziemlich ungenirten Fuße ſtehen, ſie ſaß 
bei der Toilette, und ein leichtes Negligée ger 
währte dem Eintretenden einen zwan loſen Blick 
auf die vollen weißen Schultern und ge er 
die das ſchwarze üppige Haar zum in 
Wellen herabhing. Die Zofe war eben bein 
Auſſtecken deſſelben durch den Beſucher unter⸗ 
brochen worden. Schminktöpfchen, Puderquaſten 
und allerlei ſonſtige Requſiſiten auf dem Toiletten⸗ 
tiſche bewieſen, da die Dame trotz ihrer Schöne 
heit derlei kleine Dinfemirtel nicht voeſchmähte, 
wie das bei einer Frau, die in Petersburg und 
Paris gelebt hat, ganz natürlich iſt, und daß 
ihre Toilette alſo nicht ohne eine gewiſſe Kunſt⸗ 
fertigkeit herzuſtetlen war, die man den kleinen 
geſchickten Händen der Zofe auch recht wohl zu⸗ 
trauen durfte. 


Herr von Schwindt drückte zur Begrüßung 
einen Kuß auf die weiße Schulter, wobei ihn die 
Anweſenheit der kleinen Margot, welche in ihrer 


unterbrochenen Beſchäffigung fortfuhr, 
genirte. 


„Ihre lie, lieber Freund, iſt mir immer 
ein Zeichen inneren Verdruſſesz. Befinden Sie 
ſich in einer unangenehmen Lage?“ LE 

„Eigentlich nicht — indeß —“ 

„Sehr hieroglyphiſch!“ f 

Sie nice der Zofe, die mit dem Haar fertig 
war, zu gehen, und dieſe verließ das Zimmer. 

„Nun ſprich — was haſt Du mir zu ſagen?“ 
wandte ſie ſich an ihn, indem ſie ſich erhob und 

r ihn hintrat. z 
Der Kavalier legte feinen Arm um die üppige 
i dd zog fie leiſe an ſich. 

705 habe eine Mittheilung,“ fagte er ſchmiei⸗ 
che ud und mit ihrer Hand koſend, „wobei es 
eine wee tig zu ſein, Ka es fich um 

rliche i 8 
Wege be b e 

„Du machſt mich in der That geſpaunt.“ 

„Wie Du mich hier eh, ie ſeit einer 
Stunde glücklicher Bräutigam.“ 

Die Wirkung feiner Worte war vielleicht nicht 
ganz ſo ſtark, wie er ſie gefürchtet halte, ſie uh 
nicht leideuſchaftlich auf, ſie entwand ſich ni 
einmal ſeinem Arm, nur die dunklen faseiniren⸗ 


* 


Hänge der Grenze 


ſobald Mafeking, Kimberley und Ladyſmith ge⸗ 
nommen ſeien, was nahe bevorſtehe, England 
Friedensvorſchläge machen wollen, die jedoch, da 
große Gebietsabtretungen, Verzichtleiſtung auf 
alle Snzeränitätsanſprüche, ſowie Erſatz der 
Kriegskoſten iu Ausſicht genommen ſind, auf 
keine Aunahme zu rechnen haben. ö 
ſolle zum Aeußerſten geſchritten und von Pretoria 


das Zeichen 


Erſt dann 


zum allgemeinen Aufſtaud der 
ganzen Burenbepölkerung Südafrikas 


gegeben 


werden. Der Gewährsmann der „Köln. Ztg.“ 
verſichert, wenn die engliſche Kriegsführung nicht 
bald eine entſchiedene Aenderung erfährt, könne 
leicht eutſtehen, was die Buren ſowie die Feinde 


Euglands erhoffen. 


Privatmeldungen aus Pre⸗ 


toria zufolge verweilen dort 3000 britiſche Ge⸗ 
fangene, Die nach den Hafenſtädten gebrachte 
Zahl der Verwundeten läßt auf große Verluſte 
ſchließen. Die „progreſſiven“ (britiſch geſinnten) 
Blätter, ſowie auch General Buller betrachten die 


Lage als eruft, 


Ein Telegramm aus Marſtburg vom 3. Des 
zember meldet, daß die Buren in großer Stärke 


von den 


Quelleubergen 


(Monts aux Sources) bis Vanreeneus⸗Paß, wle 
auch von der Grenze bis Colenſo in ſtrategiſchen 


Punkten ſtehen. 
höhen zwiſchen 
grenze. 


Die Quellenberge ſind die An⸗ 
Marriſmith und der Baſuto⸗ 
Es ſcheint, daß viele Kommandos den 
Rückzug angetreten haben, um ihre Grenze zu 


vertheidigen oder den britiſchen Truppen Wider⸗ 


ſtand zu leiſten, wenn fie verſuchen ſollten, einen 
ſchmaleren Theil 


Uebergang über einen 


Tugelafluſſes irgendwo oberhalb Colenſo zu ver⸗ 


ſuchen. Die Lage von Ladyſmith flößt Beſorg⸗ 


niſſe ein. 


Einem aus Aden vom 17. November da⸗ 
tirten Pribatbriefe, der in dieſen Tagen in 
Amſterdam angekommen iſt, entnimmt das „Allg. 
Handelsblad“ in Amſterdam über die Fahrt der 
erſten Niederländiſchen Ambulanz auf dem deut⸗ 
ſchen Dampfer „König“ die folgenden Einzel⸗ 
heiten: „In dem Suez⸗Kanal fuhr ein hollän⸗ 
diſches aus Indlen kommendes Schiff an uns 
vorbei. Sowohl bei uns an Bord, als auch auf 
dem anderen Schiffe ſpielte die Muſik: „De 


Buren hebben 't gewonnen.“ Sodann begegneten 
wir einem engliſchen Poſtdampfer. 


Zuerſt be⸗ 
gannen fie dort an Bord zu winken, als aber 
Niemand von uns zurückwinkte, fing auf beiden 
Seiten ein gegenſeitiges Auspfeifen an. Geſtern 


ſahen wir ein deutſches Schiff der Oſt⸗Afrika⸗ 
zinie dicht au uns vorüberfahren und dieſem 
telegraphirten wir: „Ein engliſcher Kreuzer ver⸗ 
folgt uns, bald iſt er vor, bald hinter unſerem 
Schiffe. Der Kapitän findet das unſtatthaft und 
bittet Sie, darüber in Suez Klage zu führen.“ 


Bei der Ankunft in Aden klagte unſer Kapitän 


ſelbſt bei dem deutſchen Admiral, der ſich dort 


auf einem deutſchen Kriegsſchiffe befand. 
Schiff, das unſer Signal empfing, antwortete 
uns, Der Inhalt d e! er Antwo t wurde indeſſen 


hlechke Nachrichten für uns find. 

Das „Reuter'ſche Burcan“ meldet unter dem 
2. d. M. aus dem Lager von Frere: General 
Clery traf heute hier ein und übernahm das 


Kommando über die hier ſtehende Diviſion. 
der Richtung auf Ladyſmith wurde heute Geſchütz⸗ 


feuer gehört. 


Geſtern kam in London im Royal⸗Albert⸗ 
Dock der von der Regierung gemiethete Paſſagler⸗ 
dampfer „Sumatra“ mit 131 Verwundeten bom 
Einer Anzahl von Verwandten wurde 
der Zutritt zu den Verwundeten geſtattet, und 
ergrelfende Scenen ſpielten ſich au Bord ab, 


Kap an. 


l 


während am Ufer eine zahlreiche Menſchenmenge 


harrte. 


und vor nun 40 Jahren ins W̃ 


wurde. 


klärung erwartend. 


„Du nimmſt es ruhiger auf, 
bemerkte er darauf — es klang 
ein leiſer Auflug von Empfindlich 
mir lieb. Du kennſt das Leben 
Welt — das Leben der Männer. 
war ein ſehr koſtſpieliges. Die 1 
der längere Aufenthalt in Pari 
Finanzen ſtark in Anſpruch 


„Wozu ſollte ich Dich vor de 
— war es nicht das Beſte ſo 


„Eli bien ?“ ſagte fie dann, 


— m 


eine 


* 


weitere Er⸗ 


als ich dachte,“ 
in ſeiner Stimme 


Zeit beunruhigen 


„Vielleicht,“ ſagte fie nachläſſig. „Und Du biſt 


uun gekommen, um mir zu 


ſagen, daß wir uns 


trennen müſſen 2“ fuhr ſie im gleichen Tone fort. 
„Warum gleich das Aeußerſte — warum jo 
ſchroff? Vor der Welt allerdings — 
„Und im Geheimen nach und nach — aus 
Rückſicht, vielleicht wegen eines noch zurückge⸗ 
btiebenen Funkens jener Leidenſchaft, die den er⸗ 


fahrenen Kavalier damals 
Füßen der augebeteten „Diva“ 
ich liebe die Almoſen nicht, me 


in Paris zu den 


niederwarf. Aber 


in Herr, und ich 


vermuthe wohl nicht unrichtig, wenn ich annehme, 
daß Sie jenes deutſch⸗amerikauiſche Original mit 


den derben Manieren neulich nicht 
hier einführten?“ 


unabſichtlich 


„Olga!“ ſagte Herr von Schwindt wie in Em⸗ 
etwas gezwungen. 


pörung, aber es klang doch 
Er wollte ſie ſchmeichelnd an 
cht entwand ſich feinen Armen. 
„Laß gut ſein — wir 


nicht den Augen bligten zu ihm herum und bohren der Maun gefällt mir 
ſich in ſein Geſicht. a ur 


habe ich aut 


ſich ziehen, aber ſie 


verſtehen uns. Nun, 
ir — wer weiß, vielleicht 
uff, mich zu „arrangſren“, ich bin 


des 


Das 
Schiffe übertreffe, bemängelt jede f 
[ringe Ausdehnung des a fie dem G 3 


In 


Freitag, 8. Dezember. 


Alnahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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frauzöſiſchen ſchwimmenden Batterien im Krim⸗ 
kriege. Nach dieſem Typ bauten die Franzoſen 
im Laufe der ſechziger Jahre noch 13 weitere 
Schiffe. Es war dies die franzöſiſche Flotte, 
welche uns 1870 blockirle. „Gloire“ war ein 
Dreimaſter mit hölzernem Rumpf, der über 
Waſſer und 2 Meter unter Waſſer mit ſchmiede⸗ 
eiſernen Platten belegt war, die in Waſſerlinie 
eine Dicke von 12 Zentimeter halten. Das 
Deplacement des Schiffes betrug 5600 To., 
die Geſchwindigkeit 12 Knoten. Die Bewaffnung 
beſtand aus 13—16 Zentimeter⸗Geſchützen. In 
England hatte man anfäuglich dies Vorgehen 
der Franzoſen vielfach für untzlos und koſtſpielig 
gehalten, begann jedoch ebenfalls mit dem Bau 
von Panzerſchiffen und überholte bald Frankreich 
darin. Die älteſte engliſche Panzerflotte beitand, 
wie die franzöſiſche, aus getakelten Breitſeit⸗ 
chiffen, die mit einer verhältnißmäßig großen 
Zahl von Geſchützen mittleren Kalibers ausge⸗ 
rüſtet waren. Die Weiterentwickelung des 
Linieuſchiffes bewegte ſich fortan zunächſt in 
zwei Richtungen: in der Ausbildung des Schiffes 
mit zentraler gepanzerter Batterie und durch⸗ 
laufendem Panzergürtel, des Kaſemattſchiffes, und 
in der Entwickelung des Thurmſchiffes. Das 
erſte Thurmſchiff war der in England für Däne⸗ 
mark 1861 erbaute „Rolf Krake“, hergeſtellt von 
Coles, der von großem Einfluß auf die Ent⸗ 


Aus der Kriminalſtatiſtik. 


Im vierten Vierteljahrsheft zur Statiſtit 
des deutſchen Reichs, Jahrgang 1899, veröffent⸗ 
licht das Kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt die vorläufi⸗ 
gen Ergebulſſe der Kriminalſtatiſtik für das 
deutſche Reich für 1898. Im Jahre 1898 wur⸗ 
den wegen Verbrechen und Vergehen gegen 
Reichsgeſetze 477 701 Perſonen verurtheilt, dar⸗ 
unter 47 975 unter 18 Jahre alt. Die Ver⸗ 
urtheilung erfolgte bei 82 209 Perſonen wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen Staat, öffent⸗ 
liche Ordnung und Religion, bei 203 301 wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen die Perſon, bet 
190 839 wegen Verbrechen und Vergehen gegen 
das Vermögen und bei 1352 Perſonen wegen 
Amtsdelikten. Beim Vergleich mit den Vorjah⸗ 
ren ſind die Verurtheilungen wegen Verbrechen 
und Vergehen gegen die Perſon ſtetig und zwar 
weſentlich geſtiegen, die Zahl der Verurtheilten 
dieſer Kategorie betrng 1893: 172 096, 1895: 
187 834, 1898: 203 301, die Verbrechen und 
Vergehen gegen Staat, öffentliche Ordnung und 
Religion, welche von 73 107 im Jahre 1893 auf 
82 696 im Jahre 1897 geſtiegen waren, find 
1898 um 487 zurückgegangen. Die Zahl der 
wegen Verbrechen und Vergehen gegen das Ver⸗ 
mögen Verurtheilten iſt von 183 645 im Jahre 
1893 auf 179 136 im Jahre 1896 gefallen, im 


— 


wickelung des Linienſchiffes geweſen iſt. Ueber⸗ es > 797 und im Jahre 1898 
troffen wurden die Thurmſchiffe in ihren] auf Aar e eden 18 le 
Größen⸗ und Stärkeverhältuiſſen dann bon Für einige beſonders wichtige Delikte stellen 


Litadellſchiffen. Zitadellſchiffe ſind auch unſere ſich die Zahlen des Jahres 1898 folgender⸗ 


70 2 maßen: Zahl der Perſonen, welche verurtheilt 
a 7800 2 wurden wegen Widerſtand gegen Vollſtreckungs⸗ 


beamte 15496, Hausfriedensbruch 22 207, Un- 
zucht 5093, Kuppelei 2765, Beleidigung 55 995, 
gefährlicher Körperverletzung 90 822, Diebſtahl 
97089, Uuterſchlagung 19 776, Hehlerei 7711, 
Betrug 24 197, Urkundenfälſchung 4911, Sach⸗ 
beſchädigung 18 213, Brandstiftung 501, Meineld 


Vergehen gegen die Gewerbeordnung 18 805, 

Von deu 47 975 „Jugendlichen“, d. h. 12 
bis unter 18 Jahre alten Perſonen, wurden 
unter anderen verurtheilt: 23 647 wegen Dieb⸗ 
ſtahl, darunter 3945 wegen ſchwerem Diebftahl, 
8198 wegen Körperverletzung, 3060 wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 2252 wegen Unterſchlagung, 1938 
wegen Betrug, 1285 wegen Hehlerei, 658 wegen 
Urkundenfälſchung, 1241 wegen Sittlichkeitsver⸗ 
gehen, 28 wegen Mord und Todtſchlag und 
Kindesmord, 165 wegen Brandſtiftung und 39 
wegen Meineid. 


Anſichten 
3 der Linienſchiffe iſt in den 90er Jahren 
hervorgetreten. Es würde zu weit führen, auf 
die Konſtruktionen in den einzelnen Ländern ein⸗ 
zugehen. Ihre Entwickelung ſpielt ſich ab haupt⸗ 
ſächlich in Frankreich und England. Ueber unſere 
neuen Schiffe ſei nur kurz bemerkt: Bekannt iſt 
die 1893 entworfene „Kaiſer Friedrich“⸗Klaſſe und 
in den Zeitungen oft geſchildert. Weniger be⸗ 
kannt dürfte jedoch ein engliſches Urtheil über 
dieſe Schiffe ſein. Braſſey rühmt in ſeinem 
Naval Annual von 1899 die außerordentliche 
Entwickelung der Mittelartillerie derſelben und 
berechnet, daß die Feuerenergie der Geſchütze 
dieſer Klaſſe pro Minute diejenige aller fremden 
Schiffe i N auch die 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Dezember. Die „Weſtminſter 

Gazette“ meldet: Die Königin erklärte ihre 
Abſicht, dem deutſchen Kronprinzen innerhalb 
der nächſten Monate den Hoſenband⸗Orden zu 
verleihen. E 
untlich, als er 18 Jahre alt war. 
— Der kaiſerliche Gonverneur von Deutſch⸗ 
Südweſtafrika, Herr Major Leutwein, hat der 
Nachtigallgeſellſchaft den Dank für eine ihm zur 
Verfügung geſtellte Gabe von 400 Mark in 
einem beſonderen Schreiben ausgeſprochen. Das 
Geſchenk iſt einem ehemaligen Reiter der Schutz⸗ 
truppe und jetzigen Anſiedler in Windhoek liber- 
wieſen worden, der einer Unterſtützung beſon⸗ 
ders bedürftig war. Es wäre erfreulich, weun 
das Beiſpiel einer derartigen Zuwendung Nach⸗ 
ahmung fände. 


— Die „Kaiſer Friedrich“⸗-Klaſſe iſt mit ihremßtrupp⸗ 
ſtahl in der Waſſerlinie und in den Geſchützpoſitlo⸗ 
nen ſo gut geſchützt, wie irgend ein fremdes zur 
Zeit exiſtirendes Schiff. Die Erfahrungen des 
amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges haben jedoch der 
deutſchen Marine Veranlaſſung gegeben, bei den 
neueſten in dieſem Jahre in Bau gegebenen 
Linienſchiffen auch auf eine Etweiterung des 
Panzerſchutzes Rückſicht zu nehmen. Es iſt dies 
durch eine geringe Vergrößerung des Deplace⸗ 
ments gegenüber demjenigen der „Kaiſer 
Friedrich“ ⸗Klaſſe und durch eine zweckmäßigere 
Anordnung des Panzerdeckes, ſowie eine andere 
Gruppirung der Mittelartillerie möglich geworden. 
Hierdurch iſt nicht allein ein Schutz des Schiffes 
ähnlich demjenigen der engliſchen um 3000 bis 
4000 To. größeren Linkenſchiffe erreicht, ſondern 
es iſt auch möglich geworden, den Gürtel Fber 
die ganze Schiffsläuge auszudehnen, ohne daß in 
irgend einer anderen Beziehung die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Schiffe gegenüber derjenigen der 
„Kaiſer Friedrich“-Klaſſe hätte vermindert wer: 
den brauchen. Mit einem hoffuungsvollen Blick 
auf die noch folgenden gepanzerten Linienſchiffe, 
welche Deutſchlauds Ehre und Friede erhalten 
helfen ſollen, zu Deutſchlands Wohlfahrt und der 
Freude des Kaiſers, ſchloß der Redner unter 
ſtürmiſchem Beifall. 


Palmas (Kanariſche Inſeln), daß ein engliſcher 
Kreuzer in den dortigen Gewäſſern den deutſchen 
Dampfer „Ella Woermann“ überwacht habe, 
daß ferner auf Verlaugen der engliſchen Regie⸗ 
rung der deutſche Dampfer von den ſpaniſchen 
Behörden durchſucht, in ſeiner Ladung aber keine 
Kriegskontrebande gefunden worden ſei, ver⸗ 
öffentlicht der „Heraldo“ eine Drahtung aus Las 
Palmas, die beſagt, daß nicht „Ella Woermann“, 
ſondern ein anderes deutſches Trausportſchiff ir 
feiner Ladung Kriegskoutrebande gehabt Haben 
ſoll. In der Beantwortung einer Anfrage Des 
züglich der Durchſuchung eines deutſchen 
Dampfers bei den Kanakiſchen Juſelu, ſagte 
Minuiſterpräſideut Silvela, England habe det 
ſpaniſchen Regierung mitgetheilt, daß es ſich im 
Kriegszuſtande mit Trausvaal befinde, - Er 
(Sitvela) habe ſich darauf beſchräukt, zu ant⸗ 
worten, daß Spanien die ſtrengſte Neutralität 


Dabei ſchloß er aber ohne große Alteration feine 
Thür auf und trat ein. 

So radikal verfuhr der alte Mann denn aber 
doch nicht; bei einem Blick ins Zimmer er⸗ 
kannte Miſter Brown in dem zöeiten Anweſen⸗ 
den den jungen Maler, der mit der Guitarre im 
Arm in „maleriſcher Stellung“ auf einem Stuhle 
ſaß, und den alten Sieber, deſſen Augen vor 
Verguügen ſtrahlten, auf dieſem Inſtrument 


des abenteuernden Lebens ſatt und noch viel 
mehr, mich als Werkzeug für die Pläne Anderer 
brauchen zu laſſen, deren Zwecke mir ſehr gleich⸗ 
gültig ſind. Ich habe meine Freunde auch, ſeit 
ich Dir hierher von Paris folgte, arg vernach⸗ 
läſſigt. Wie iſt der Mann ſituirt?“ 

„Gut, das heißt bürgerlich gut. Er hat ein 
jährliches Einkommen von zweltauſend Thalern 
an der Bahn und muß aus ſeinen Erfindungen 


auch ganz hübſche Einnahmen beziehen. Der zu ſeinem Geigenſpiel mit großer Fertigkeit be⸗ Br 
Mann könnte eben auf einem ganz anderen Fuße! gleitete. 


leben, aber das plebeſiſche Blut und die deuc- 
kratiſchen Grundſätze, die er da drüben im Lande 
der Gleichheit eingeſogen —“ ; 

Die Schöne Frau winkte mit der Hand. „Laſſen 
wir das Blut,“ ſagte ſie geringſchätzig, „der Mann 
hat beſſeres: Verſtand.“ ER 

„So wirft Du ja nicht untröſtlich ſein,“ ent⸗ 
gegnete er in leichtem Tone, indem er ſich erhob. 
„Vielleicht hat Dein lebhaftes Temperament ſich 
längſt nach einer Veränderung geſehnt, unn, ich 
ſage dennoch: auf Wiederſehen!“ 

Er ging — nicht ganz mit dem Gefühl bee 
fliedigter Eitelkeit, wie er es vorhe acht, aber 
auch verſchont von einem Sturm, 3 ſchwer 
zu begegnen geweſen wäre. Der e nene Lebe: 
mann kannte den Charakter dieſer Frau doch 
nicht genügend, ſouſt hätte er wiſſen müſſen, wie 
viel er ihr war. — 

Das ahnungsloſe Objekt dieſer Intrige, Mifter 
Brown, kam an einem der folgenden Tage Nach⸗ 
mittags aus feinem Bürean nach Hauſe, als er 
die zweite Treppe emporſteigend in ſeinem Zim⸗ 
mer Muſik vernahm. Er lauſchte ein Weilchen 
au der Thür. Es waren eine Geige und eine 
Guitarre, die da drinnen ertönten, und das Stück, d 
welches vorgetragen wurde, war das „Miſerere“ 
aus dem „Troubadour“, das Leibe und Magen⸗ 
ſtück Siebers, welches Miſter Brown faſt jeden 
Morgen zu hören Gelegenheit hatte. „Well,“ 
dachte der Ingenieur, „er ſcheint einen „Mu⸗ 
ſikaliſchen“ gefunden zu haben und quartiert mich 
aus, da ich die Bedingung nicht inne gehalten.“ 


„God damn!“ ſagte der Einkretende lachend, 
zietzt find Sie an den Richtigen gekommen, alter 
Herr, nicht wahr?“ b 

Der Beſucher zeigte eine verlegene Miene bel 
dieſer Ueberraſchung, er hatte das Aufſchließen 
der Thür überhört. 


einen Beſuch zu machen, Herr Brown. Da, ich 
Sie nicht zu Hauſe traf, wollte ich wieder gehen, 
aber Herr Sieber ſagte mir, er könne mich in 
Ihr Zimmer laſſen, Sie würden bald kommen.“ 
„Und dann ſtellte er ſeine Kardinalfrage: oh 
Sie muſikaliſch ſind.“ 
Der Maler nickte. 44 
„Und Sie Unglücklicher bejahten und Water 
Sieber fand Verwendung für ein zweites In⸗ 
trumeut.“ : , 
Ich hoffe, Sie werden darüber nicht ungen 


Mann. a 1 
„Keineswegs, ich fürchtete ſchon Schlimmeres.“ 

„Ich mußte doch bei dem Herrn für eine Unter⸗ 
haltung ſorgen.“ 

„Natürlich — all right!“ Er wandte ſich 
em Maler zu. „Nun, mein lieber Rafael, wie 
geht es Ihnen? Haben Sie uuterdeſſen das 
Sujet zu einem Bilde entdeckt, deſſen Ausführung 
Sie zum berühmten und reichen Manne machen 


rd? 
Der Geneckte lächelte trübe. 
(Fortſebung folgt.) 


S. 
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783, Mord, Todtſchlag und Kindesmord 428 


Gegenüber einer Meldung aus Las 


„Ich kam vor einer halben Stunde, Ihnen 


h len fein, Herr Miſter Brown,“ ſagte der alte 
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Geſtern früh wollte der Papſt aufſtehen; 


beobachten werde. Er habe keine amlliche Nach 
‚richt darüber erhalten, daß in den ſpaniſche 
Gewäſſern ein eugliſches Schiff elne Durch⸗ 
chung vorgenommen hätte. : Wenn dieſe Nach 
ich“ rich ig ſei, werde er dagegen bei der eng⸗ 
ſchen Reg erung Einſpruch erheben. 


Aus Wien wird gemeldet: Prinz Robert 
von Würtemberg, Premier⸗Leutnant bei den 
zweiten würtembergiſchen Dragonern, wurde zum 
Nittmeifter bei dem öſterreichiſchen Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 9 ernaunt. Prinz Robert gilt ſeit 
Eungem als Bräutigam der Erzherzogin Eliſa⸗ 
beth, und es ich int durch dieſe Perſonalverände⸗ 
rung auch die Wiederverehelichung der Kronpriu⸗ 
zefſin⸗Wittwe Stephanie neuerdings in ein poſi⸗ 
tives Stadium getreten zu fein. — Ueber die 
Prinzeſſin Thereſe Hohenlohe⸗Waldenburg, ge⸗ 
borene Gräfin Meraviglia, wurde wegen Ver⸗ 
ſchwendung die Kuratel verhängt und Fürſt 


Erwin von der Leyen zum Kurator beſtellt. — 


Die Gerüchte von einer Miniſterkriſe werden von 
den Regierungsblättern dementirt. Graf Clary 
wird, wie man verſichert, ſeine Bemühungen, 
eine Verſtändigung zu erzielen, nicht aufgeben, 
fondern nochmals mit den Führern der einzelnen 
Farteien konferiren. f 

In Paris fagten geſtern in der Sitzung 
des Staalsgerichtshofes mehrere Polizeiagenten, 
die vernommen wurden, aus, daß bei verſchiede⸗ 
nen Verſammlungen und Kundgebungen Antis 
ſemiten, Nationaliſten und Royaliſten betheiligt 
waren. Der Polizeidirektor Puybaraud wird bes 
züglich der Belagerung des Fort Chabrol ver⸗ 
nommen. Seine Ausſagen werden von den An⸗ 
geklagten wiederholt durch Zwiſchenrufe und 
Proteſte unterbrochen. Polizeidirektor Puybaraud 
verſichert am Schluß ſeiner Ausſage, es habe 
thatſächlich ein Einvernehmen zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Lig en beſtanden; man habe ſogar in 
einer Verſammlung eine Föderationskommiſſion 
der Lignen ernannt. Guerin proleſtirt gegen die 
Angabe Puybaraud's. Letzterer hält dieſelben 
aufrecht und fügt hinzu, in jener Verſammlung 
habe es ſich um ein Triumvirat gehandelt, zu 
dem Deroulede gehören ſollte, die beiden anderen 
Mitglieder des Triumvirats will Puybaraud 
nicht nennen. Bei dieſen Augabeu erhebt ſich 
im Saale großer Lärm. Die Sitzung wird hier⸗ 


Aus Rom me det der „Oſſerv. Romauo“ 
daß die Audienzen beim Papſt für einige Tage 
verſchoben worden ſind, weil Leo XIII. eit 
geſtern leicht erkältet iſt. Auf den Rath des 
Doktor Lapponi hütet der Papſt das Bett. Die 
Bettruhe iſt von Lapponi als Vorſichtsmaßregel 
verorduet worden. Eine weitere Meldung beſagt: 
aber 
Lapponi ordinirte wiederum abſolute Ruhe und 
erlaubte kaum die Beſuche Rampollas und des 
Prälaten einer Kongregation. Geſtern Abend 
wurde das Unwohlſein des Papſtes offiziell mit⸗ 
getheilt, damit keine übertriebenen Nachrichten 
zi kuliren. Lapponi ging nicht nach dem 
Barifan, daher glaubt man, daß keine Gefahr 
vorhanden ſei. Lapponi ſagte, der Papſt werde 
heute aufſtehen können. 

In Konſta u tinopel wurden die wegen der 
Unterzeichnung der Sympathieadreſſe für England 


verhafteten ſieben Türken freigelaſſen in Folge 


Ueber das Vermögen des früheren Guts⸗ 


pächters Eduard Wolter zu Friedrichsfelde, jetzt 


u Greifswald, iſt das Konkursverfahren er⸗ 


ffuet. Aumeldeſriſt: 10. Januar. — Die Ein⸗ 


wohnerzahl der Stadt Greifswald betrug am 1. 


und die Gemeindeſchweſtern des Centralarmenverbandes 


der zu beſcheulenden Perſonen gern ertheilen und au 


November 1899: 24 604. Die von dem 
Kriegerverein in Stargard verauſtalteten Kriegs⸗ 
feſiſpiele haben einen Ueberſchuß von 700 Mark 
e geben. — Ju Prenzlau iſt vom dort ſtehen⸗ 
den Jufanterie⸗Regiment Gen.⸗Feldm. Prinz 
Friedrich Karl von Preußen (8. Brd.) Nr. 64 
ein Parolebeſehl ausgegeben, in welchem an den 
heutigen Tag erinnert wird, au welchem vor 35 
Jahren bei Gelegenheit des feſtlichen Einzuges 
der ſiegreichen Truppen in Bertin die tapfere 
Haltung des Regiments an dem ſoeben glorreich 
beendeten Feldzuge dadurch beſonders anerkannt 
wurde, daß Se. Majeſtät der König den Ober⸗ 
befehlshaber der preußiſchen Tropen in dem⸗ 
ſelben Se. königliche Hohe't den Prinzen Friedrich 
Karl zum Chef des Regimenes zu ernennen ges 


hen. Die Rataillous⸗Kommandeure ſollen Froitigt, indem fie deren Verbindung mit dem 
deshalb heute die zu einem Appell zu ver Maler Fichtner in die Wege leitete. Es liegt 
‚anmenden Maanſchaften auf die Bedeutung Feine gewiſſe Gemüthlichkeit über dem ganzen 
des Tages hinweiſen, am Nachmittag ſoll kein] Luſtſplel, jo daß der Zuhörer recht familfär ber 
Ererzierdienſt ſtattfinden. — Großen Schaden] ührt wird. Allerdings kann der Berfaſſer den 
hat der Sturm der letzten Tage auch au der Darſtellern für einen großen Theil des Erfolges 
Küfte unſerer Provinz verurſacht. Ju Kolberg Dank fagen, denn denſelben gebührt faſt durch⸗ 
ſieht die Diinenpromenade troſtlos aus, theil⸗ſ weg volle Anerkennung. Im Vordergrunde der 
weife iſt die Promenade ganz verſchwunden. Die] Handlung ſteht der Fabrikaut Geering und dieſer 
Gewalt des Waſſers war jo furchtbar, daß die erhielt durch Herrn Heiske eine“ Vorzügliche 
ſtarke Steinpaduug um die Waldenſelsſchanze Wiedergabe, es war der echte Urberliner, der 
theils völlig weggeſchwemmt und vernichtet iſt. gemüthswarme Töne eben ſo gut fand, wie es 
Der Fußweg um die Waldeufelsſchanze herum ihm gelang, der Jronje Ausdruck zu geben, wenn 
iſt ebenfalls zerſtört; tiefe Löcher, ſogar ziemlich es galt, überflüſſige Hausfreunde abzufertigen. 
lange Gräben ſind in das Eldreich geriſſen. Die Aber Herr Heiske verdiente auch für die Inſceni⸗ 
See iſt über den breiten Wall gegangen und hatfrung des Stückes beſondere Anerkennung, der 
den Graben um die Schanze bis oben mit Salon, in welchem alle drei Akte ſpielen, war 
Waſſer gefüllt. Der Schuppen, in welchem das mit vornehmen Geſchmack eingerichtet. Fr. La⸗ 
Handwerkszeug zum Rammen aifdevahrt wurde, friſſch war eine würdige Vertreterin für die der 


iſt verſchwunden und die große au 10 Zeutner höheren Bildung huldigenden Frau Geering, und 
6 5 der Frl. Tuhn als „Tochter Charlotte“ von friſchem 
neue Weg nach dem Stadtwalde hat ſchwer ge⸗ſeinnehmenden. Weſen. 


ſchwere Ramme weit forltgeſchlende . Auch 


litten. 


weiſe umgeworfen. Das Dach des Hauſes des 
Eigenthümers Zietlow hinter der Waldeufels⸗ 
ſchauze iſt abgedeckt, die Balken find auf das 
Dach der Scheune geworfen und haben dieſes 
eingedrückt. Mehrere Bäume ſind entwutzelt. 
Am Hafen war die Perſante aus den Ufern ges 
treten. Ein derartig hoher Waſſerſtand iſt ſeit 
Menſchengedenken nicht geweſen. Das Herrenbad 


hat ebenfalls ſehr gelitten. Nicht allein ſämtliche] 


reppen, ſondern auch die Doncheaulage find 
fortgeriſſen. Das Damenbad iſt weniger mit⸗ 
genommen. Die Dampfſchneidemühle am 
Hafen mußte den Betrieb einſtellen, da ſie 
unter Waſſer ſtand. Der angerichtete 
Schaden iſt ein unermeßlicher. Die 
Küſtenorte Deep und Kamp ſollen in Folge 
des anhaltenden Sturmes zum größten Theil 
unter Waſſer geſetzt ſein. Der Weg nach Deep 
iſt vou Triebs aus nur noch mit dem Sahne 
paſſirbar. — In Krampas⸗Saßtnitz lagen vor⸗ 
geſtern einige 30 für Nothhafen eingelaufene 
Fahrzeuge. Der Waſſerſtand iſt ein erheblich 
hoher. Die längs der Steinmoole entlang füh⸗ 
rende Lattenbrücke ſteht völlig unter Waſſer. 
Der Sturm war zeitweiſe von heftigem Schnee⸗ 
geſtöber begleitet. — In Nenſtettin und deſſen 
Umgegend ging ein Gewitter mit Wirbelwind 
nieder. Es wird darüber gemeldet: Durch eine 


der elektriſchen Entladungen wurde in Steeven aus, die Geſchworenen hielten ihn nur in einem 
der Müller betäubt und fiel zur Erde; er mußte Falle der Urkundeufälſchung für ſchuldig, be⸗ 


in ſeine Wohnung getragen werden. Mannig⸗ 
fachen Schaden richtete der etwa eine hal 
Stunde anhaltende Wirbelſturm an. 
Köslinerſtraße wurde ein Stallgebäude volle 


ftändig, von dem Eiſeubahn⸗Güterſchuppen ein mann Kell von hier betraf Münzverbrechen. 
Theil abgedeckt. Ueberall in den Straßen praſſel⸗[»Derſelbe war beſchuldigt, Zweipfennigſtücke durch 
teu von den Dächern Ziegel und Pfannen herab flüſſige Silberbronze verſilbert und eines derſelben 
umd machten die Paſſage geradezu lebensgefähr⸗ zu höherem Werth verausgabt zu haben. Durch 


Vom Ausſich Shügel iſt nichts mehr zu[ war Herr Kirchner von liebenswürdlger Leb⸗ 
ſehen und die Mooshütte iſt arg beſchädigt. haf igkeit, und Herr Werthmann traf den 
Das Dach der Waldenfelsſchanze iſt beſchädigt, Ton für den Lebemaun Eckersberg recht gut. 
mehrere Feuſter eingedrückt und der Zaun theil⸗ In Nebenrollen entledigten ſich Frl. Heſſe und 


In der fängniß erkannt. 


Als „Maler Fichtner“ 


die Herren Schröder und Arnfeld ihrer 
Aufgaben auf das beſte. In Summa; Es war 
ein heiterer Abend, wenn auch die Novität in der 
Idee nichts Neues brachte, und wer es verſteht, 
ſich an harmloſen Gaben zu erfreuen, der wird 
auch bei den Wiederholungen des 9 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 7. Dezember. Geſtern erledigte 
das Schwurgericht zwei Anklagen; zunächſt 
hatte ſich der frühere Bauſchreiber Chriſt. 
Bieler aus Heppens wegen Wechſelfälſchung 
und Verbrechen im Amte zu verautworten. Der 
bereits einmal wegen Unterſchlagung vorbeſtrafte 
Bieler war ſeit dem Jahre 1891 bei der Hafen⸗ 
bauinſpektion in Swinemünde angeſtellt. Bei 
einer Reviſion im Jahre 1896 wurde in der von 
ihm geführten Kaſſe ein Manko entdeckt, welches 
B. gar nicht verſchuldet haben wollte, zu deſſen 
Erſatz er aber herbeigezogen wurde. Deshalb 
wurde ſein Gehalt zum Theil einbehalten, er 
gerierh mit ſeiner Familie in Noth und ließ ſich 
num zur Fälſchung von zwei Wechſeln über 400 
reſp. 180 Mark hinreißen. Die Beweisaufnahme 
fiet im Weſentlichen zu Gunſten des Augeklagten 


willigten ihm auch mildernde Umſtände. Dem⸗ 
gemäß wurde gegen ihn nur auf 6 Monate Ge⸗ 


Die zweite Anklage gegen den Kellner Her⸗ 


lich. ‚Ganz urplötzlich ſetzte der Sturmwind ein die Beweisaufnahme konnten ſich die Geſchwo⸗ 


und eutführte vielen draußen verkehrenden Per⸗ renen jedoch nicht von der Schuld des Auge: 
Auf dem Grundſtück klagten überzeugen und erfolgte Freisprechung. 


ſonen die Kopfbedeckung. 
des am Stadtwalde wohnenden Acker bürgers 
Paubandt riß der Sturm einen Viehſtall um; 
eine Kuh und ein Kalb kamen dabei um. 


vorzuführen. Als „fünftes Rad“ 
getreuen Freunden und Nachbarn des Hauſes der 
Fabrikant Anton Geeriug betrachtet, welcher ſich 


vom kleinen Handwerker bis zum Großfabrikanten Reſultat injofern, 
Alles zeut aus der Maſſe erhalten werden. 


aus eigener Kraft hinaufgearbeitet hat. 
glaubt, der immer gleichmäßige Ruhe bewahrende 
Mann hätte im Hauſe nicht das geringſte zu 
ſagen, ſondern ſeine Frau Wilhelmine führe das 
Oberkommando, thatſächlich iſt er es aber, der 
mit ſcharfem Blick und gutem Herzen Alles einleitet, 


und unn jo ſelbſtlos iſt, daß er feiner hoch⸗JDer i 1 
die etwas oben hinaus will, für ſchuldig erklärt. 
daß fie das Scepter führt und 6 Monate Gefäuguiß. 


gebildeten Frau, 
den Ruhm läßt, 
beſonders das Glück der Tochter Charlotte be⸗ 


Stettin, den 5. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 
Aufolge ertheilter Ermächtigung gebe ich hierdurch 
fir den 31. d. Mts. den Handelsverkehr in offenen 
Verkaufsſtellen in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends mit Ausſchluß der Zeit von 9 Uhr 
Vormittags bis 12 Uhr Mittags frei. 
Der Polizei⸗Präfident. 


— 


Das herannahende Weihnachtsfeſt bietet vielen 
Vereinen und einzelnen Wohlthätern Veranlaſſung, ſich 
der Bedürftigen anzunehmen. Der edle Zweck derartiger 
Beſcheerungen wird erfahrungsmäßig vielfach dadurch 
vereitelt, daß Hilfeſuchende die Wohlthätigkeit auszu⸗ 
beuten verſtehen und ſich und ihre Kinder an mehreren 
Orten beſchenken laſſen. Hierdurch ſind dieſe oft weit 
über das Bedürfuiß bedacht worden, während Anderen, 
vielleicht Bedürftigeren, die Weihnachtsfrende gänzlich 
verſagt blieb. 

Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht hiermit an 
alle Vereine und Wohlthäter die dringende Bitte, ent⸗ 
weder ihre Beſcheerung innerhalb des Bezirks⸗Armen⸗ 
Vereins zu halten und ein Verzeichuiß der zu Be⸗ 
ſchenkenden möglichſt frühzeitig dem Vorſitzenden oder 
der Gemeindeſchweſter des Vereins mitzutheilen oder, 
wo eine ſolche Beſchränkung nicht beabſichtigt wird, 
dieſes Verzeichniß der Schweſter Elisabeth Marquardt, 
Grüne Schanze Nr. 5, 1 Tr., zu überſenden. 

Die Herten Vorſitzenden der Bezirks⸗Armenverbände 


werden jede gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe 
Erfordern auch beſonders bedürftige Perſonen namhaft 


chen. 
Der Vorſitende des Centralverbandes der 
| Vereins⸗Armenpflege. 


Schroeter. 


Grabow a. O., den 6. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Verkaufs⸗ und Beſchäftigungszeit im Handels⸗ 
gewerbe im hieſigen Stadtbezirk wird für die Sonntage, 
den 10., 24. und 31. Dezember, von 7 Uhr Tor: 
mittags bis 7 Uhr Abends, mit Ausnahme der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr Vormiktags, und au: 17. Dezember 
von 7 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends, mit Aus⸗ 


rahme der Zeit von 10 bis 12 Uhr Vormittags und 


1 % 3 Uhr Nachmittags hiermit feſtgeſest. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näheres im Papiergeſchäft 


Ludenſtraße 25. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1900 ſollen in 
öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden: 13 500 
Stück Hammerſtiele und Axthelme aus Hickoryholz, 
500 Stück eſchene Kohlen- und Ballaſtſchaufelſtiele, 
6000 Stück Feilenhefte aus Holz und Papier, 90 Stück 
Schmelztiegel, 420 Stück Kohlen⸗ und Kohlenlader⸗ 
ſchauſeln, 1600 Stück gewöhnliche Schraubenſchlüſſel, 
1700 Satz Chamotteſteine zu Feuerſchirmen der Lolo⸗ 
motiven, 30 Stück große Schleifſteine, 500 kg Schmir⸗ 
gel, 10 000 Bg. Schmirgel⸗ und Glaspapier, 20 000 
Bg. Schmirgelleinen, 450 Stück Schwämme, 600 kg 
natürlicher und 1700 Stück gepreßter Bimsſtein, 470 
kg Borax, 500 kg Kolophonium, 500 kg Burgunder⸗ 
harz, 100 kg blauſaures Kali, 350 kg Leim, 100 kg 
Salmiat, 60 kg Schellack, 4400 Stück Lampenbrenner, 
120 qm farbiges, 2500 qm flares, 80 qm mattes 
Fenſterglas, 11 000 Stück Laternenſcheiben, 1000 Glas⸗ 
glocken, 20 kg ſchwarzes Blankleder, 80 kg Cylinder⸗ 
Kalbleder, 250 kg Reitzeugleder, 550 kg Verdeckleder, 
370 kg Sohlleder, 250 kg weiß⸗ oder fettgares Rind⸗ 
leder, 1900 kg Maſchinenriemenleder, 590 Tfl. Filz, 
350 Bindeſtricke, 6000 m Gasrohr, 63 000 kg Holz⸗ 
kohlen, 1300 Piaſſavabeſen, 2400 kg Bindfaden, 400 
kg Plombenſchnur, 11000 m Lampendochte, 100 kg 
Fadendochte, 3000 Stück Petroleumfackeldochte, 3300 
Harzfackeln, 400 Stück Lampenglocken, 1300 kg Hanf, 
68 000 Lampenecylinder, 6000 m Bremsleinen, 100 
Stück Schnürleinen, 450 000 Stück Plomben, 300 Rohr 
lohlenkörbe, 1600 Stück Telegraphenſtangen, 15 000 kg 
Achsbuchstheile, 95 000 kg Eiſenguß und 640 000 kg 
Roſtſtäbe. Termine zur Einreichung und Eröffnung 
der Angebote am 2. Januar 1900 Vormittags 11 Uhr 


in unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer 193. Angebot 


ind ſpäteſteus bis zu dieſem Zeitpunkte mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Augebot auf Lieferung von Werlkſtatts⸗ und 
Betriebsmaterialien“ unter unſerex Adreſſe, verſchloſſen 
und portofrei einzureihen. Die Bedingungen ſind auf 
den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, M 
berg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie in dem Ge⸗ 
ſchäftszimmer der hieſigen Werkſtätteninſpektion aus⸗ 
gelegt, werden auch von dem Vorſtande unſeres Ceutral⸗ 
burcaus gegen portofreie Zuſendung von 70 Pf. 
bnar frei überfandt oder bei perſönlicher Empfaug⸗ 
nahme gegen Einzahlung von 50 Pf. verabfolgt. Zu: 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. In den ſchriſtlichen Anträgen 
auf lleberſendung der Bedingungen find Diejenigen 
Materialien, auf welche Angebot abgegeben werden 
ſoll, genau zu bezeichnen. . 
Bromberg, den 30. November 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan, Aquarell und Braud⸗ 
malereien werden ſauber und ſchuell bei mäßigen 
Preiſen per Geinrichfte. 1. 1 Tr. rech 
rünhokf, ur „ 1. 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


Verrechuung gab der Angeklagte zu, die Bücher 
unordentlich geführt, beſonders keine Bilanzen 
gezogen zu haben, beſtritt dagegen entſchieden, 
luxuriös gelebt und die Abſicht einer Benach⸗ 
heiligung ſeiner Gläubiger gehabt zu haben. 
Angeklagte wurde des einfachen Bankerotts 
Das Strafmaß lautete auf 


N 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


produkten 


des euergiſchen Proteſtes des engliſchen Bot⸗ | 3 Leider iſt nun unſere Penſionskaſſe vom Aufange 

ſchafters Sy. See 4 8 Zum erſten Male: „Das fünfte Rad“, der Jahn . g 0 f 

eee — Jnſtſpiel von Hugo Lubliner. — Wenn auch] Mark jährlich hochging, dann aber wieder zurück⸗ 
Provinzielle Umſchau. 


orddentsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 10 Millionen Mark) 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30— 31. 


Königsherg, Danzig, Thorn, Elbing. 
Höchſtmögliche Verzinſung von Baareiulagen auf 
provifionsfreien Check oder Depoſiten⸗Konten. 

Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 

Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Jukaſſi in Dentichland mid in Ausland. f 

Aus und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
ertellung und Verlofungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. ö 
Ar und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupous. 

Vermietung einzelner Schraukfächer (Sales) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unserer abſolnt ſeuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl kammer. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


für Lungen kranke 
zu Görbersdorf in Schlesien. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Dezember. Der Geſchäfts⸗ 
bericht der „Union“, Fabrik chemiſcher 
Produkte, für 1898— 99, welcher in der 
Generalverſammlung der Geſellſchaft am 12. 
Dezember zum Vortrag gelingen wird, hebt 
hervor, daß ſich die günſtigen Ausſichten, auf 
welche man in dieſem Jahre rechnete, erfüllt 
haben. Ueber die im Laufe des Jahres ge⸗ 
machten Bauten und Neneinrichtungen enthält 
der Bericht Folgendes: In Glienken wurde das 
am 16. März in Betrieb genommene elfte 
Säureſyſtem ſowie ein großer Lagerſchuppen mit 
Drah' ſeilbahn ꝛc. errichtet, ein neues Mahlwerk 
aufgeſtellt, auf einem neuerworbenen Grundſtücke 
ein Arbeiter⸗Schlafſaal erbaut, und das Anſchluß⸗ 
gleis an die Staatsbahn vollendet. In Memel 
wurden ein Miſchofengebäude und neue Kam⸗ 
mern für die Superphosphat⸗Fabrik erbaut, eine 
kleine Anlage zur Verwerthung von Neben⸗ 
errichtet, ſowie verſchiedene Hülfs⸗ 
maſchinen angeſchafft und Neueinrichtungen ges 
troffen. Im Ganzen wurden dafür 457 118,91 
Mark ausgegeben. Um dieſe Anlagen zu ermög⸗ 
licheu, wurden zum Theil vorhandene Gebände 
abgeriffeu und Maſchinen wie Einrichtungen er⸗ 
gänzt, deren noch vorhandener Buchwerth von 
74 410,5 Mark abgeſchrieben werden mußte. 
Aus letzterem Umſtande geht am beſten hervor, 
wie ſehr es zu beklagen iſt, daß uns nur noch 
die halben Abſchreibungen frei gegeben werden. 
Ju chemiſchen Fabriken findet eine anormale Ab⸗ 
nutzung von Gebäuden, Maſchinen 2c. ſtatt. Die 
Verwaltung muß dem Rechnung tragen, und 
wenn dieſe, ſowie die Generalverſammlung Ab⸗ 
ſchreibungen für nothwendig erachtet, ſo würde 
es unter Umſtänden zu einer ſchweren Schädi⸗ 
gung der Intereſſenten führen können, wenn 
dieſen Verhältniſſen ſeiteus der Steuerbehörde 


nicht Rechnung getragen,  beziehentlid die 
Steuerbehörde die Nothwendigkeit dieſer 
Abſchreibungen nicht anerkennen würde. 


Die Ausgaben für Reparaturen waren im Be⸗ 
triebsjahr gleichzeitig außergewöhnlich große. Sie 
erreichten die ſtattliche Summe von 212 520,67 
Mark. Namentlich in Memel mußten zu dieſem 
Behufe große Summen verausgabt werden; aber 
auch in Glienken hatten wir, veranlaßt durch 
Einſturz eines Theiles des Bollwerks, außer⸗ 
gewöhnliche Koſten. Was den Betrieb unſerer 
Fabriten aubetrifft, ſo war derſelbe ein recht 
ſutenſiver und um ſo beſchwerlicherer, als wir 
fortlaufend unter dem Mangel an Arbeitern zu 
leiden hatten. Entſprechend der mehr erzeugten 
48 010 Doppel⸗Zeutuer Schwefelſäure wurde die 
entſprechende größere Meuge Superphosphat her⸗ 
geſtellt und abgeſetzt, ſo daß unſer Abſatz an 
Superphosphat die ſtattliche Höhe von 826 631 
Doppel⸗Zentner erreichte. Die gewöhnlichen Abs 
ſchreibungen betragen dle Summe von 200 786,35 
Mark, wozu noch die oben erwähnte Summe für 
theils unbrauchbar gewordene, theils abgerijfene 
Bauten, Maſchinen 2c. hinzutritt. Unſer Umſatz 
belief ſich auf 7954 187,2 Mark gegen 
6 770 745,69 Mark im Vorjahre. Die Verluſte 


an ausſtehenden Forderungen in Höhe von 
24 529,39 Mark wurden dem Gewinn⸗ und 


Verluſt⸗Konto entnommen. Der ſchließlich ver⸗ 
bleibende Neingewinn von 899 613,98 Mark ges 
ſtattet für das erhöhſe Aktienkapital eine Dis 
vidende von 13 Prozent, während ein Uebertrag 
von 23 412,58 Mark auf dieſem Konto verbleibt. 


res an Tod 1 v 
hochgeſchätzten Beamten Al belaſtet 7 ** ufo 
werden vorausſichtlich über kurz oder lang ver⸗ 
ſchiedene ältere Beamte die Leiſtungsfähigkeit 
derſelben in Auſpruch nehmen. Dem dürfte 
dieſe junge Kaſſe nicht gewachſen ſein, wenn wir 
dieſelbe nicht in guten Jahren durch Kapital⸗ 
zuwendungen kräftigen. Die Verwaltung ſtellt 
demnach den Autrag, derſelben 20 000 Mark zu 
überweiſen und bittet um Annahme deſſelben. 
Was die Ausſichten für das laufende Betriebs⸗ 
jahr anbetrifft, fo meinen wir ſolche als günftige 
bezeichnen zu können, da wir auch für das 
laufende Geſchäſtsjahr mit größten Theils billigen 
Vorräthen von Rohſtoſfen verſehen find, 

— Die neuerbante höhere Knabenſchule in 
Stralſund kann den Vorzug für ſich in Anſpruch 
nehmen, daß bei ihrer Einrichtung auch den 
modernen hygieniſchen Anforderungen in ver⸗ 
ſtändnißvoller Weiſe Rechnung getragen iſt. Im 
Beſonderen gilt dies von der Schulbank 
frage, die ſich auf dem Gebiete der Schul⸗ 
hygiene als eine der wichtigſten erwieſen hat und 
deren Löſung Pädagogen, Aerzte und Techniker 
fortgejegt beſchäftigt. Ju neuerer Zeit haben 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 
trüher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen. 


Prospekte kostenfrei durch 


M. baum 


Elektrische 
Specialität: 
5 Maschinentelegraplien für 


— — 


Eingezahltes Kapital 6 000 000 Mark. 
Beleuchtungsanlagen0 00000009 
„ % % % % % % % „ Kiraffiüberiragungen 
Strassen- und Kicinbahnen 0 % 0 © © 
Stationäre und transportable © e e eo 00 © 
„% %—½%S „% % Aceumulatoren 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Die Verwaltung. = — 


Ab Damm. 


Kriegs- und Handelssehiffe, 


Aufſeher, 


die maßgebenden Behörden ihre Auſmerkſamkeit 
auf ein Suſtem gerichtet, das von ganz eigenen 
Grundſätzen ausgehend ſeine Zweckmäßligkeiten 
durch eine überraſchende Einfachheit der Kon⸗ 
ſtruktion erreicht, und dadurch zugleich Nachtheile 
vermeidet, die ſonſt nicht zu umgehen waren. 
Dieſe nenen Bänke, mit denen z. B. das als 
ſtaatliche Muſteranſtalt eingerichtete ueue Kaiſerin 
Auguſta⸗Gymnaſium in Charlottenburg, die 
Kadettenanſtalt in Ploen (ſeit Einzug der kaiſer⸗ 
lichen Prinzen), die neuen Münchener Muſter⸗ 
ſchulhäuſer u. a. ausgeſtattet wurden. Die 
weſentlichſten Eigenſchaften der Rettigbänke (ſo ge⸗ 
nannt nach ihrem Erfinder, dem Münchener 
Oberbaurath a. D. Reitig), deren Einfühenn 
auch von der ruſſiſchen Regierung in Betracht 
gezogen iſt, ſind neben der mit ſinnreicher Raum⸗ 
ausnutzung verbundenen zweiſitzigen Konſtruktion, 
ihre mechaniſch⸗einfache Umlegbarkeit (zum Zwecke 
leichter und gründlicher Reinigung der Schul⸗ 
räume), ihre außerordentlich geringe Reparatur⸗ 
bedürftigkeit und die ſachverſtändige Bemeſſung 
der Pult⸗, Sitz⸗ und Lehnenabſtände, die dem 
Schüler die bequemſte Möglichkeit dauernd gleich. 
mäßiger geſunder Körperhaltung bietet. 

L— Die nach dem Stempelſteuergeſetze vom 
31. Juli 1895 aufzuſtellenden Pacht⸗, 
Mieth⸗ u. ſ. w. Verzeichniſſe find in 
Anſehung der im Kalenderjahre 1899 in Geltung 
geweſenen ſchriftlichen ſtempelpflichtigen Pacht⸗, 
Mieths⸗ und autichretiſchen Verträge bis 
ſpäteſtens zum 31. Januar 1900 den zuſtändigen 
Stenerftellen zur Verſtenerung vorzulegen, ſofern 
der Verſteuerung nicht ſchon früher genügt iſt. 
Zu den Steuerſtellen gehören auch die Stempel⸗ 
vertheiler, ſoweit der zu entrichtende Stempel⸗ 
ſteuerbetrag die Grenze ihrer Entwerthungs⸗ 
befuguiß (in der Regel 50 Mark) nicht über⸗ 
ſchreitet. Die Nichterfüllung der Verſtenerungs⸗ 
pflicht zieht Strafe nach ſich. a 

— (Offene Stellen für Militärauwärter 
im Bereich des zweiten Armeekorps.) 1. März 
1900, bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Landbriefträger, 
700 Mark Gehalt und tarifmäßiger Wohnungs⸗ 
geldzuſchnß. — Sogl. reſp. 1. Januar 1900, Soll 
now, Zentralgefängniß, zwei ſtändige Hülfs⸗ 
Gefangnen⸗Auſſeher, 900 Mark Diäten, daneben 
eine Diätenzulage von 150 Mark. — Sogleich, 
Kalljes, Magiſtrat und Polizei ⸗ Verwaltung, 
Nachtwächter, jährlich 270 Mark Gehalt. — 
1. März 1900, a 0. kaiſerl. Poſtamt, Poſt⸗ 
ſchaffner, 900 Mark Gehalt und der geſetzliche 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Februar 1900, 
Pölitz (Pomm..), kaiſerl. Poſtamt, Landbrief⸗ 
träger, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 15. Dezember 1899, 
Schulitz, Magiſtrat, Polizeiſergeant, Gehalt 720 
Mark, Wohnungsgeld 120 Mark, Kleidergeld 
60 Mark, Holzgeld 40 Mark. — Sogleich, Stettin, 
Gerichtsgefäugniß, ſtändiger Hülfs⸗Gefangneu⸗ 
900 Mark Diäten, daneben eine 
Diätenzulage von 210 Mark. 

— In der Stadtverordneten⸗Sitzuug vom 
23. v. M. richtete der Stadtverordnete Herr 
Profeſſor Dr. Koliſch einen ſehr ſcharfen An⸗ 
griff gegen die ſtädtiſche Sparkaſſen⸗ 
verwaltung, weil dieſe ohne Junehaltung 
der Kündigungstermine und unter Ausnutzung 
einer augenblicklichen Nothlage der Hausbeſitzer 
bezüglich der Beſchaffung von Hypothekenkapitalien 
ſchon vom 1. Jaunar 1900 ab die Zahlung er⸗ 


höhter Zinſen für die von der gt ent⸗ 

ehe a ite derb 1 wir 
dern, he en die hen CE 8 88 
Herrn Prof. Dr. Koliſch ihren Eindruck auf dle 
Sparkaſſeuverwaltung nicht verfehlt, indem dieſe 
am 4. d. M. beſchloſſen hat, die Zinserhöhung 
erſt zum 1. April n. J. eintreten zu laſſen. 
Auch die Johanniskloſter⸗Deputa⸗ 
tion iſt bezüglich ihrer Hypotheken⸗Kapitalien⸗ 
nachträglich dieſem Beſchluſſe beigetreten. 
Hoffentlich werden die Sparkaſſen⸗Verwaltung 
und die Johanniskloſter⸗Deputation auch die be⸗ 
reits erfolgten Hypotheken⸗ Kündigungen wieder 
rückgängig machen, ohne daß es erſt einer be⸗ 
ſonderen Anregung durch die Stadtverordneten 
bedarf. 

— Herr Berthold Knetſch, der Leiter 
des hieſigen „Riemaun⸗Konſervatoriums“, begann 
geſtern die von ihm für die diesjährige Winter⸗ 
ſaiſon in Ausſicht geftellten muſſtwiſſeuſchaftlichen 
Vorträge mit einem ſolchen über die „Natur des 
Muſikhörens“. Natürlich haben dieſe Vorträge 
ame für den muſikaliſch gebildeten Zuhörer ein 
beſonderes Jutereſſe und die zahlreich Anweſenden 
gehörten wohl ausnahmslos dieſer Kategorie an. 
Ju wiſſeuſchaftlicher Weiſe behandelte Herr 


Weihnachtsgeschenke! 


Die armen Handweber Thüringens offeriren: 


Reinleinene 
Damast- Tischdecken 


mit dem eingewebten 


Kyffhänser-Denkmal 
Kaiser Wilhelms des Grossen. 


Größe mit geknüpften Franzen 170 X 170 Gentimeters 
Preis Mark 10,—. 

Dieſe Decke, aus dem allerbeſten Leinen Material, 
und in wunderhübſchen Farbenſtellungen verfertigt, iſt 
ein würdiger Schmuck für jedes Zimmer. 

Wir bitten herzlich um gütige Aufträge, gilt es doch, 
eiuer nothleidenden Arbeiterklaſſe Arbeit und Brot 5 
verſchaffen. 


Thüringer Weber⸗Verein 
zu Gotha. 


Ich habe mein Tum Atelier 
von der Mönchenſtraße nach meinem Haufe. 
Falkenwalderſtr. 137 


(aächſt dem Berliner Thor, 1. Halteſtelle 


der elektriſchen Bahn) verlegt. 
IH. Paske. 


Auskunftei Burgel 


vermittelt Auskünfte im Auslande und Deutſchen 

Reiche durch mehr als 3 ſelbſtſtäudige Geſchäfts⸗ 

ſiellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden noch errichtet. 

Anfragen gehen direkt au dieſe Geſchäftsſtellen und 
finden dort umgehende Erledigung. k 

In Folge deſſen bedentende Zeiterſparniß. 


Berzeihniß und nähere Erläuterungen zu erhalten, 


rch 8 
die Geſehäftsſtelle Stettin, 
Mönchen. 20 


Für den Weihnachtstiſ 0 
Erlebtes u. Erträumtes. 


Gedichte von 
Franz Bechert, Kürſdhmermieiſter iu Cös lin. 
Eleg. gebund. Preis % . 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


du 


— —— 


| 


London, 7. Dezember, Aus Kimberley] Saugkälber 54 bis 58; d) ältere gering genähret 


nid 0 Re Tele Ichter,, Kälber (Freſſet) 42 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
dali mii W udn Tale Fase lämmer und jüngere Malthannnet 63 bis 68; 


phnſikaliſchen Erſchetngen, wie die elementare aufmerkſam machen, daß heute Donnerſtag ein an werden. f 
und N b daß die dortige Garniſon einen Ans fall gemacht h) altere Maſthanmmel 54 bis 58; ch mäßig ger 


5 ende Wir kung et — 90 4 hen 4 abend — der vorletzte vor dem i gen * ee 5165 W 
es, die Aufmerkſamkeit ſeiner Zuhörer — ſtattfindet. 5 ſſtraße wurde in eine „Bismarckstraße“ um⸗ 5 5 . ) e 
Pe rege zu halten. Mit warmem: Dante * Die ge ern bee dete ſechſte und letzte getauft. . habe. „Daily Mail“ berichtet über dieſen Aus⸗ nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
chte der Vortragende auch der vielſeitigen diesjährige Schivurgerichts periode um⸗ Brüffel, 7. Dezember. Wie die „Reforme“ fall, daß derſelbe von berittener Infanterie unter⸗[52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
Unterſtützung, welche ihm bei Begründung des! faßte 9 Sitzungstage, an denen 12 Verhand⸗ meldet, wurde die belgiſche Miſſion in China bei nommen wurde; derſelben gelang es, eine Buren⸗ auch pro 100 Pib. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Riemann ⸗Konſervatoriums“ zu Theil gewor⸗ lungen ſtattfanden. Von dieſen wurde eine ver⸗ Mukden von einer Räuberbande angegriffen. Die abtheilung zu überrumpeln und ſich alsdann nach der Schweine: Mau zahlte für 100 Pfd. lebend 
e 155 f tagt, drei endeten mit Freiſprechung. Das Höchſt⸗ chineſſſche Regierung entſandte Truppen, welche Garni czuziehen. Ein zweiter Ausfall Coder 50 Kor.) mit 29 Proz. Tara⸗Abzug: ) 
— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗maß der erkannten Strafen betrug 6 Jahre die Räuber gefangen nahm. 300 Räuber wur⸗ arniſon zurü zuziehen. in zwe ter usfa vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Naſſen 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Verriebs⸗Ein⸗ Zuchthaus, das Mindeftmaß 6 Monate Gefäng⸗ den enthauptet. 5000 chineſiſche Soldaten ber ſcheiterte, die Engländer verloren dabei 20 Todte und deren Krenzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
nahmen betrugen niß, die Summe aller Strafen war 24 Jahre ſetzen die Umgebung der belgiſchen Miſſion. und 40 Verwundete. Der Verluſt der Buren 47 bis 48; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
2 im November 1899 Mark 72 341,806 Monate Zuchthaus und 4 Jahre 4 Monate Brüſſel, 7. Dezember. Dem „Soir“ zue iſt unbekannt. Daſſelbe Blatt läßt ſich aus] Schweine 45 bis 46; d) gering entwickelte 42 
Br, 1898 „ 65 186,9 |Serängniß. Bei den zur Aburtheilung gelangten folge wird die belgiſche Regierung demnächſt einen Lontengs⸗Natineh Welden, dug Pie Wund 8e bis 44; e) Sauen 40 bis 42; N) — bis — 
l 2 er 1899 + Mark 7154,85 Sachen 2 Anklage erhoben wegen Körpers sn. 7. N 700 000 ag 1 70 he Age Be u cer Bere ark. a 8 
; 3 142,10 verletzung mit Todesfolge in 4 Fällen, wegen größerung de ronenproviants, der Umbil⸗ gr j „ endenz und Verlauf des Marktes: 
— Te = 18 i a 9225 vor Ladyſmith zu verſtärken. Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 75 


' a 9 39605 Meineids und Sittlichkeitsverbrechens in je 2|dung der Artillerie und der Einführung eines 
mithin bis ult. Nov. „ + Mark 90 206,95 5 RETTET .. Stück unverkauft. — Der Kälberhandel geftaltete 


Stettin, 7. Dezember. Die achtund⸗ em 92225 N Aae e und lauen Ordonanzrevolvers von der Kammer ver⸗ we a 

b Be 9 nzverbrechens in je einem Falle. augen. gr A rn — afe wur venige 

leihen Bergthiopr® ade: * Für den 31. Dezember iſt nunmehr der Paris, 7. Dezember. Seit Kurzem wird Städtiſcher Viehhof. Stücke ausverkauſt. er Der Schweinemarkt ver⸗ 

ſchaft auf Ytke Aadolph Nicfort fand heute Handelsnerkehr in offenen Verkaufsſtellen in Peking das Zuſammengehen der diplomatiſchen Stettin, 7. Dezember. (Original⸗Bericht.) lief ſchleppend und wurde nicht geräumt. 

Vormittag 11 11 in 95 rſengebäude ſtatt und auf die Zeit von 6°, bis 7 Uhr Abends mit Vertreter Deutſchlands, Englands und der Ver⸗ Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend EEE a er 

9 hr m beiucht, welche über Ausſchluß der Zeit von 9¾ Uhr Vormittags einigten Staaten in handelspolitiſchen Dingen 299 Rinder, 332 Kälber, 523 Schafe, 1093 

Ra 9 nome a etientapitats don 410 400 bis 12 Uhr Mittags freigegeben worden. ſehr bemerkt, Der Politſt der „offenen Thür“ Schweine, 2 giegen. 

ie Stimmen Nach Eintritt in die Tages⸗ * Von der Auslage eines im Hauſe Boll⸗ ſoll unn auch Deutſchland beigetreten ſein. Donnerftag bis Mittags 12 Uhr: 53 Rinder, 

Mark — nen Richard Rückforth den Ge. werk 11 befindlichen Kleiderladens wurde ein Rom, 7. Dezember. Dr. Lapponi ver⸗ 50 Kälber, 59 Schafe, 299 Schweine. 

Knäftsberiht vor, welchem wir Folgende ent. Oelrac, im Werte von 12 Mat geo hne ichen, daß ber Wayft, welcher heilen U, MM . Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 

nehmen: Das Reſultat des vergangenen Ge⸗ 9 In der Turnerſtraße wurde vom Hauſe einem Ee . befallen, in . dürft agen] Schlachtgewicht: treibe in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

VVV DaB Hallenihe Ge | cm Te see Mer, Qeetin z Dogaeı 133,00 Gi 140,00, Misch 

rei g ; 4 f 1 80 FRA gemäſtete, hochſten Schlachtwerths, ens 142,00 bis 144,00, Gerſte 130,00 bis 5 
ß e . . 08 0, DD, hnde Hei |Dafr 12200 Ho 127,0, darin 3000 Mi 
ſpre ae: tatt, 3 A 107 i f zu nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 34,00 Mark. 

beide ungen een Jahre 1 87 fender ne ee, dib fenen N — big —, e) mäßig an junge und 109 0 Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

nicht zu verzeichnen. — Aus dem achtund. dem Grundſtück von Cap cher! unſer Waſſer London, 7. Dezember. Der Herzog und nie PRO Par pute 1700 Aanaſsdln en Wort. e 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge Stolp: Roggen 139,00 bis —.—, Weizen 


| Knetſch eingehend fein Thema, er beleuchtete die] boten iſt. Wir wollen noch befonders darauf] und mit Ausſicht auf positiven Erfolg aufgenom⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. . 
Am 7. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 


— 
* 


zwanzigſten Rechnungsabſchluſſe ergiebt ſich auf geſetzt ift. In Schillersdorf follen bereits ein⸗ die Herzogin von Orleans treten demnächst eine 
älzerei⸗, Bier⸗ und Pacht⸗Konto unter Hinzu⸗ ze enz e re Seer > 5 5 

Wis des boriähtigen Vortrages ein Brio Ei Gehöfte durch Waſſersnoth zu leiden e Rete ul wel e nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 149,00 bis —,—, Herſſe 140,00 bis 148,00, 
gewinn von 421 796,65 Mark. — Nach Abzug 1 ng ſiehen 54, e) gering genährte 50 bis 51. Färſen Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 40,00 bis 
der laufenden Abſchreibungen ſowie der ſtautenP⸗ P 99 ondon, 7. Dezember. Vom Modder⸗ und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färfen | —,— Mark. 

mäßigen Tantiemen verbleiben 177 710,81 Mark, Verſicherungsweſen. Niver wird dem 8010 Renter“ vom 30. No⸗ höchſten Schlachtwerths — bis —, h) vollfleiſchlge, Platz Stolp: Noggen 139,00, Weizen 
von denen 24 000 Mark als Extra⸗Reſerve und en ee . vember kelegraphikt, die Freiſtaaller zeigen jezt dungen aube hien Schlachtwerths, höch⸗ 149,00, Gerſte 148,00, Hafer 120,00 Mark. 
2900 Mark zur Rudolph Rückforth⸗Stiftung zu⸗ at TR we a nr Kampesluſt, es wird wahrſcheinlich einen harten Ahe 2 0 la n ga 5 e A 2 —— 2 bis Eur 
i 5 k Divi en⸗Geſe e be 1 j . / 8 ) ei gen fe —,— 
ee b. 109 dampf bei Spntfontein geben. Die Modderſtuß⸗ und Kühe 50 bis 51, J mäßie genäbrt Särfen |", Hafer . bis —.—, Sartoffelit —,.— 


Mark für die Aktie, welche wieder tt bei der auch die Sturmſchädenve ſicherung betreibt, und ,; A > 1215 x ü 8 ü 
Geſellſchaftskaſſe, . 23½4, ſchon mit einer großen Anzahl hervorragender brücke iſt gänzlich zerſtört, die britiichen Ste und Kühe 48 bis 49, c) gering genährte Färſen bis —,— Mark. 


ſowie vom 8. bis 15. Dezember cr. bei den Induſtrieller Verſicherungen abgeſchloſſen hat, iſt 
Bankhäuſern Wm. Sälutow, bier, und S. Bieichs | mit dem Deutſchen Haftpflicht⸗Schutzverbande auf 
köder, Berlin, zur Auszahlung gelangt, und deſſen Anregung in Verhandlungen über die Be⸗ 
710,81 Mark auf neue Rechnung vorgetragen dingungen getreten, welche der Sturmſchäden⸗ 
find. — Die Auslooſung der Obligationen ge⸗ verſicherung zu Grunde gelegt werden, und iſt 
ſchieht noch vor dem 1. Januar 1900, ſo daß erfreulicher Weiſe nunmehr auch über dieſe Be⸗ 
die ausgelooſten Stücke rechtzeitig in den Geſell⸗ dingungen, ebenſo wie früher in der Haftpflicht 
ſchaftsblältern bekannt gemacht werden können] Verſicherungsbrauche, ein vollſtäudiges gegen- 
und die Auszahlung alsdaun am 1. April 1900 ſeitiges Einverfländniß erzielt worden. 
ebenfalls bei vorgenannten Baukhänſern ſtatt⸗ u. 1 ; 
findet. Im nen begonnenen Geſchäftsjahre find 


genieure ſtellen eine interimiſtiſche Brücke her. 
Der Telegraph iſt bis zur Brücke gelegt, die 
Eiſenbahn ausgebeſſert. Nach der Schlacht am 
Dienſtag traf eine große Streitmacht der Buren 
von Jacobsdal ein, mußte jedoch wieder ab⸗ 
ziehen, da die 9. engliſche Brigade den Fluß be⸗ 
reits überſchritten hatte. i . 
Standard“ ftellt feſt, daß ein einziges 
Gefecht mit den Buren den Engländern mehr 
Leute koſtet, als ein ganzer Feldzug in Egypten 
oder Indien. " . 
Nach einer hier eingegangenen Meldung iſt 


und Kühe 46 bis 47. Kälber: a) feinſte . Neu ſtettin: Roggen 142,00 Mark. 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 62 olberg: Roggen 131,50 bis —,—, 
bis 63, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ Weizen —.— bis —.—, Gerſte —.— bis 
kälber 60 bis 61, e) geringe Saugkälber 58 bis] —,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 


59, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer)] bis —,— Mark. ; 

— bis —. Stralſund: Roggen —,.— bis —.—, 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ Weizen = bis ——, Gerſte —,— bls 

hammel 57 bis 58, p) ältere Maſthammel 55 — —, Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 

bis 56, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 40,00 bis —,.— Mark. 5 

(Merzſchafe) 50 bis 53. Anklam: Roggen 132,00 bis 140,00, 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren] Weizen 140,00 bis 141,00, Gerſte 130,00 bis 


die Preiſe für Gerſte ziemlich dieſelben wie im Vermiſe i 8 Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 140,00, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 
* He a eine 2 ermiſehte Nachrichten ſim Poſtamte der Stadt Dundee in 7 — — 1¼ Jahr — 49 -—, b) fleiſchige Schweine — 47 —, | — 10 Mark. 
Der Vorſitzende beſtätigt ſodaun in dem Bericht — [Die Beſtie im Menſchen.] Von eiuer bekanntlich von den Buren befegt iſt, am 29. Ic) gering entwickelte 45 bis 46, c) Sauen 42 lag Anklam: Roggen 135,00, Weizen 


bis 43, e) Eber — bis —. 14000, Gerſte 140,00, Hafer 124,00 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: Platz Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
Rinder ruhig, es wird voransſichtlich ges 141,00, Gerſte 134,00, Hafer 121,00 Mark. 
räumt werden. Kälber und Hammel wurden — — 
glatt geräumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig, Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 6. Dezember gezahlt loko 


N e ene e n gräßlichen That wird aus Mohilew in Rußlaud November folgende Depeſche angeſchlagen worden: 
0 Ra ar Kae berichtet. In dem Dorfe Stoiſtſche unterhielt Ladyſmith iſt umzingelt von Transvaal⸗ und 
mit allen Belägen rechtzeitig. vorgelegt geprüft ein verheiratheter Bauer ein Liebesverhältniß Freiſtaat⸗Truppen, Mafeking iſt gefallen, Kim⸗ 
und nebft allen Buchen in beſter Ordnung pe, mit feiner Schwägerin, die ihn dermaßen gegen berley umzingelt und die Waſſerleitung abge⸗ 
funden ſei. Dem Erſuchen um Entlastung wurde ſeine Frau aufhetzie, daß er dieſe ole, in es Dee, ns Mer 
von der Verſammlung ſtattgegeben. Das nach unbarmherzigſter Weiſe mißhandelte. Kürz⸗ ublin, 7. N 5 be Alder 
dem Turnus aus dem Aufſichtsrahe aus⸗ lich kam er des Nachts von elnem People“ veröffentlicht einen Aufruf be den 
ſcheidende Mitglied, Herr Stadtrath G. Morgen⸗ Jahrmarkt betrunken nach Hauſe und ſchlug Patrick Ford, worin dieſer erklärt, das engliſche 
roth, wurde einſtimmig wiedergewählt. wieder auf ſein Weib los. Plötzlich aber Kaiſerreich werde bald durch Dynamit oder durch 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſaun er ſich eines Anderen; Er packte die Be⸗ Limit in die Luft geſprengt werden. Die irlän⸗ 
die Elſenb Subireftionen darm rt we dauernswerthe, ſchleppte fie in eine Scheune und diſchen Blätter verzeichnen ebeufalls zahlreiche 
hat 0 eee für Schaffner alle' erhängte fie an einem Balken. Dann ging er ins burenfreundliche Tagesordnungen, welche faſt 
nach der de * 3 nk e ten Haus und erwürgte ſein kleines Kind. Am anderen täglich in den irländiſchen Volksverſammlungen 
a e Wünschen übbeeinſtinmul — 1 9 Morgen erzählte er, die Frau habe ſich ſelbſt er⸗ſangenommen werden. 
abtheilen oder in Abtheilen, in deuei U ande N N AN nn * * 
heile | WER, a aude e] Aber man erkannte bald die Wahrheit und der bis, . 1 
Ö a je" te de DT ch. ** Mann u 6. Deze Hr . De 5 90 7 2 elegrap! ſehe e 4 
Perſonen in die für Frauen beſtimmten Abtheile | fabrikaut Seig, welcher mit den ſeinem Well London, 7. Dezember. Die hen ger Mor⸗ 
zu weiſen. Feruer hat der Miniſter betont, daß i 
die Schaffner ſtreng darauf zu halten haben, daß 
die Frauenabtheile nur von Frauen benutzt 
werden. Das Zugperſenal ſoll an die genaue 
Beachtung dieſer Dienſtvorſchriften erinnert und 
die gehörige Durchführung überwacht werden. 
Daß für eine den Vorſchrifen und dem Bes 
dürfniß eutſprechende Einſtellung von Frauen⸗ 
abtheilen Sorge getragen wird, ſetzt der Miniſter 
voraus. 


es verbleiben Ueberſtände. 


Abtrieb nach außerhalb vom 30. November in in M Tonne inkl t, Zoll 
6. Dezember: — Rinder, 4 Kälber, — Schaſe, — Speſen — 1 


41 Schweine, — Ziegen. Meuwort: Roggen 155,85 Mark, Weizen 
—ñ—̃ — a — nn Mark. N 147,80 Mark, Wei 

— r a: Roggen 147, 0 ben 
Viehmarkt. 


5 162,40 Mark. 
Berlin, 6. Dezember. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
zum Verkauf ſtanden: 452 Rinder, 17 
Kälber, 671 Schafe, 12.115 8 en 
= ( -wurben W oder 
London, heuligen W. chtachtgelicht hr Dart (be, fir 1 Pfund n 
genblätter drücken ſich weniger optimiſtiſch über Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
die Kriegsoperationen aus. Das vollſtändige ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Ausbleiben der Nachrichten ſteigert die allgemeine 9 8g müdes a d un . Ba 
Unruhe. Es werden Befürchtungen laut über gene r 


a 5 e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
das Schickſal der Brigaden der Generäle Clery — bis —; q gering genährte jedes Alters — 
und Methuen. 


bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Aus Kimberley wird der „Daily Mail“ be⸗ ien —- eee e 
richtet, daß die Buren großen Werth darauf 


jüngere und gut genährte ältere — bls —; c) 
legen, Cecil Rhodes gefangen zu nehmen, um 


gering genährte 47 bis 50, Färſen und 
ü he: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
ihn dann in einem eiſernen Käfig auf den öffent⸗ { 
lichen Plätzen von Pretoria auszuſtellen. 


höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
Aus Manila wird berichtet, daß der eng⸗ 
liſche Dampfer „Hapech“, der nach Hongkong 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
unterwegs war, untergegangen iſt. Sämtliche 
an Bord befindlichen Weißen konnten gerettet 


wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 

werden, wogegen eine große Anzahl Neger er⸗ 

trunken ſind. ’ 


Ma g. 6. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte erkluſiwe 75 Prozent 
J t —— bis —— Brodraffinade 1 
—.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Rafſi⸗ 
nabe wit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —,.— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 9,10 
G., 9,15 B., per Jannar 9,22 ½ G., 9,27 ½ B., 
per Jauuar⸗März 9,35 G., 9,37¼ B., per. 
März 9,42½ G., 9,47½ B., per Mai 9,67½ 
G., 9,70 B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G., 
9,35 B. Stimmung: Stetig. 

Bremen, 6. Dezember. Naffinivtes Pelroleum 


20 Pf., Armour ſhield in Tubs 29 / Pf., andere 
Marken in Doppel-Eimern 30¼—31 Pf. 


7 


Strafkammer zu 20 Monaten Gefänguiß ver⸗ 
urtheilt. 


77ã ͤ bc Tre ee 
Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 7. Dezember. Mit dem heutigen 
Tage werden die Plenarſitzungen des Reichstags 
— Es ſei nochmals auf das morgen Freitag] für dieſe Woche eingeſtellt werden, zumal mor⸗ 
im Stadttheater ſtattfindende erſte Gaſt⸗ gen katholiſcher Feiertag iſt. Am Montag, den 
ſpiel des Hofopernſängers Ernſt Kraus bin- 11. d. M., wird jedenfalls die erſte Verathung 
gewieſen, welcher in feiner hervorragendſten Nu rtie, des Etats beginnen. 
als „Lohengrin“ auftritt. Wien, 7. Dezember. Ju parlamentariſchen 
— In den Zentralhallen findet das Kreiſen wird beſtätigt, daß ſich die Situation 
Dezember⸗Programm eine überaus freundliche weniger kritiſch zu geſtalten beginnt. Im Juung⸗ 
Aufnahme, es muß aber auch anerkaunt werden, czechenklub haben die gemäßigten Elemente die 
daß Herr Dir. Schmidt es verſtanden hat, die] Oberhand bekommen und wird dieſerhalb Dr. 
Auswahl der neuen Kräfte ſo zu treffen, daß] Eugel die Obmannſtelle nicht niederlegen. Die 
eine in jeder Weiſe gelungene Unterhaltung ges 1 Berftändigungsaktion ſoll nach Neujahr energiſch 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 8. Dezember. 
Anhaltend kühl, heiter mit geringer Wolken⸗ 
bildung. 


Färſen und Kühe 44 bis 47. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 76 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 68 bis 72; e) geringe 


Waſſerſtand. 
Stettin, 7. Dezember. Im Revier 6,43 
Meter. 


amilien-Machrichten aus anderen Beitungen. N 0 5 i. 5 STADT- THEATER. 
2 Ein Sohn: Richard Puttkammer [Star⸗ gi likum Streli 9 ASTHMA un KATARRH „ den | 10 Dez. (S. m), Anfang, 7 1* FThiergarten. 
gard in Pomm.]. 2 „Alngenieur-, Techniker- u. Meisterkurse (25 de GIGARETTEIN 2 8 ; 8 a 3 
Geſtorben: Albertine Schwarz geb. Schmidt Maschinen- u. Elektro'echnik ER Wee e r € $ Gaſtſpie (Schönſter Garten Stettins.) 
—— 6 RE 8 . 115 5 0 75 1 — Rade e Man verlange die nebenstehende Unterschrift year des Herrn Ernst Kraus Reichhaltiger Thierbeſtand. 
eier Carl Kliefoth. 7: 3. [Greifswald]. Arbeiter rege ah IntrItt, . 1 8 Se SEE : d f 0 3 
Carl Mähl, 76 J. Wolgaſe! Scneidermeifter und A ehe totes We, Prima reife Apfelſinen en — I Br: ER TE 
Küſter der reform. Kirche Karl Manteuffel, 72 J. = thode z. ſicheren Heilung. Speclaliſ 90 St. 5 Lohengrin — = — — Ernst Kraus d. | ñ,ĩ7.C« : 
Kolberg] N ohne Approb.) Nardenkötter, Berlin N. 24, 30 St. incl. a . A zum, aner Sonnabend: Ermäßigte Preiſe: 1 8 1 8 .. 1 
r 5 Sr re er ee 3 . n , Ham Ex Any: Ur A 8 i 
- Fi. „Julius Cäſar'. Er- 8a 
Die Kinderherberge Suche Waldgut AW uendorferweg 68/67. Montag: Letztes Satiyiel Ermat rene, 20, Wil 5 * E. 
3 15 : x A € \ " 1 3 ; „Taunhäuſer“. 7 i 8 
für Stettin und Umgegend u kaufen, 1 — u für mein Knaben Institut Bellevue-Thienter, 75 eitag Bonsgitig:| Wanelewaky's Variete - Theater. 
r . , / derer meh laden me 2 
f { : verſorgt und falt ſein. i } i ö Kr * - * . 4 
erzieht durchschnittlich 1820 Kinder, die meiſt aus] Um Offerten bittet 255 e e Be als Lehrer. Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. Zum 24. Male:] Aufaug Fin Ende Ei I Entree 20 . 4 
dem größten Elend herausgeholt find. Die Reparatur⸗ Ed. Mendig, Marienburg Weſtpr. nfangsgehalt 1200 %, Mund völlig. freie „Der Schlafwagenkontroleur“ ph a sd 


loſten für das baufällige Haus ſind im verfloffenen | zum nn 
Jahre beſonders hoch geweſen. Gaben nehmen Station. 


ge, an , e, zum | Wasserdichte Pläne I Zrietwisne fi ideen, wer.) Centralhallen-Theater. | Bellevue-Etahlissement, 


& Sturm. 
Grabow, Schulſtr. 6. me ‚The three a land IFreitag, den 8. Dezember Abends 8 Uhr: 


— — — — für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus uu verſtock⸗ 


lichem, rein leineuem Segeltuch, fir und fertig Kaufmännischer Verein die phänomenalen Drahtſeil⸗ 


Deulsche Rolonialgesellschaft, ee In Frankfurt f. . get Mr. Großes 


81 N Für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfreie Al dre’ f 
Abtheilung Stettin. Waſſe dich te P ferdedecken, Stellen vermittlung (1898: 38% der Be- Dette lte. u dess par drehen. i 
billigſter Erſatz für Lederdecken, werbungen, 40% der Vacanzen, bisher überhaupt D’Osta-Trio, | 
Basen Feſtkommers BEER fertig ausgerüftet von % 5, au. 42,000 Stellen vermittelt), ____ Bravour-Turner an den fliegenden Ringen 
tren des Geburt n Wollene Pf d d ck Ne ſender, eingef. bei Kolonial- und Selfen⸗ Lima Goltz, Soubrette. ! zum Beſten der Armen im Bezirke des 
Fl E ages unſeres Präſidenten, des el K K en, handlg. Nordd., geſucht von Little Lulu, Trapezkünſtler. ) Armenpflege⸗ Vereins Oberwiek, 
dar Johann Albrecht von i ... ͤ ͤ—— n Jausgetzbrt von ber werftärkten Theater, Sagen, 
eſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. erwandlungs⸗Tänzer. ; 5 : 
ö rg -S 1 8 Arthur Jace, Humoriſt. fſunter Leitung des Kapellmeiſters Arthur Peisker 
gi Salben J in, Blauer Deckenfries Die General⸗Agentur The American b und ter Mitwirkung geſchägter Solokräfte der vers 
den 8. Dezember, Aben Uhr, Fatunitet echrſerbig "prime 3 7 für die Provinz Pommern einer eingeführten, älteren, lebende Photographien. „einigten Theater. 
im Alen Saale 10 ae 5 offerirt iu aare, N Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft iſt zu ver⸗ Lepoldi, Box und Droly, Billets a 50 Pf. 
utrittskarten (für Mitglieder und Gäſte 1 % ven geben, > komiſch⸗excentriſche Radfahrer. ſind in der Germania-Apotheke ( 
find zu haben bei Herrn Max Berg, Paradeplatz . Von kautionsfähigen Bewerbern, welche ſelbſt thätig | An fan ale e 8 Uhr. Kaffe 7 Uhr. - Theater - K ’ 
34-85, und im Reſtauraut des Konzerthauſes. i Adolph Goldschmidt, |fei: wollen, werben gefl, Offerten unter E. 668 an fa 9 Rachel 4 2 50 Pen 8 W 
Sat: und Planfabril, as enstein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8, Grtra-gamilien-Borftellung 
Polytechnische Gesellschaft. Reue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 1 bei halben Prelſen. 
“ = 


— 1 F Stettiner 
Sent ane 8. Degchrber, ee zn Coneordia-Thent | 

Die Sitzung fällt aus wegen das Keft-R 8 x f ö Etablissement 4 — Rer. > 
der Sehen Kolonial-eieltichaft, e d Elektriſche Anlagen, 0 N : RT Ber Salteitelle der elektriſchen Straßenbahn. 0 C — r A u e r e I. 
8 uhr im kleinen Saale des Konzerthauſes ftattfindet. | geb aucht, aranti 5 ni N N g 40 Heute Freitag, den 8. Dezember 1899: 
Zu Dekan genen find die Mitglieder der Rott: gebraucht, garautirt betriebsfähig, ſowie 55 e Liedertafel. zrittichte große Spelalitäten-Borftellung. deute Freitag: f 
ichen Gefeijcpaft eingeladen. Ckutrittstarten zu 1% einige gut erhaltene Dampfmaſchinen von? een e Volksthümliches Streich-Concert 
2 er Berg, Taabeiop 3-36,110—15 Ps. ſofort bilig abzugeben, Guftav⸗Adolfſtr. 11. u er ere ee 9 1. Pomim. Felde 
ru Toner ar uni Gefl. Anfragen unter Angabe der er | Heute‘ Donnerftag fawie jeden Donnerflag: e. Grosse Münstier-Meunton. we| eee M n 


N. BR‘ 8 f 8 f . 0 u 9 Dezember 1899: ene Segen Y BERR 

Fahrrad ⸗Verſandt. forderlichen Größe. erbeten unter E. F. 400 roßer Feſt ; B all. 85 — 71 2 ve RE . e. . 1 — 0 % 

Prima Wir. Al gegen Nachnahme. Jan die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ EA FOR ſach der Vorſtellung: Gr. Bereins-Tanzfrängdien, N 
1 T E : een 8 1 


A 


i : Nh. Vorzugsbillets & 30 und 60 5 ſind in den en eee 
och, Eiſenach. platz 3. . Engelhardt, Muſikdtrektor. bekauten Vorverkaufsſtellen zu haben. Volksthümliches Streicheoncert Br 


ey ene 


Eingehung einer Ehe der Einwiuigung ſemes ge⸗ wegen der den Eltern ſchuldigen Ehrerbietung mundſchafts⸗Gericht erklart werden. Autzer den] Zwischen emem wegen Ehe drums 8 
ſetzlichen Bertreters. Die . GEhemündigkeit, das und ferner weil bei der A — Kinder in der fehlenden ee oder noch nicht er⸗ Ehegatten und Demjenigei mi el dem 
heißt das zur Ehe erforderliche Alter, tritt beim auch mauche Familien⸗Intereſſen, ſo namentlich reichten Ehemündigkeit liegenden Ehehinderniſſen ſchiedene Ehegatte bat, 
Manne mit dem Beginne der Volljährigkeit, bei die Unterhaltungspflicht, in Frage kommen. Daß giebt es noch andere. So darf der nicht hei⸗ darf keine Eheſchließung erfolgen, wenn r Ehe⸗ 
der Frau mit dem vollendeten ſechzehnten Les eheliche Kind hat die Einwilligung des Vaters rathen, der bereits verheirathet iſt. Die neue bruch in dem Scheidungs⸗rtheil als Grund der 
bensſahre ein. Die Frau kann jedoch ausnahms⸗ nöthig, oder, wenn dieſer todt if oder die aus Ehe wäre Bigamie, die mit Zuchthaus bis zu Scheidung feſtgeſtellt iſt. Eine Fran darf erſt 
weiſe ſchon in jüngerm Alter heirathen, der der Vaterſchaft ſich ergebenden Rechte verloren fünf Jahren beſtraft wird. Eine Ehe darf auch zehn Monate nach der Auflöſung oder Nichtig⸗ 
Mann nicht. Der Grund hierfür liegt darin, hat, die Zuſtimmung der Mutter. Das uneheliche nicht geſchloſſen werden zwiſchen Verwandten in] keits⸗Erklärung ihrer frühern Ehe eine neue Ehe 
daß der Mann vor ſeiner Volljährigkeit noch Kind bedarf der Einwilligung der Mutter, das gerader Linie, zwiſchen vollbürtigen und halb⸗ eingehen. Von den letzten beiden Beſtimmungen 
nicht die nothwendige ſittliche und wirthſchaftliche für ehelich erklärte Kind nur der des Vaters, nicht bürtigen Geſchwiſtern, zwiſchen Verſchwägerten in | ift eine Befreiung zuläſſig. Für Militärperſonen 
Selbſtſtändigkeit hat, und weil es ſich mit der aber, ſelbſt wenn der Vater tobt iſt, der Einwilli- gerader Linie ſowie zwiſchen Perſonen, von denen und gewiſſe Landesbeamte iſt eine beſondere Er⸗ 
Stellung eines Ehemannes nicht gut verträgt, gung der Mutter. Das au Kindesftatt angenommene die eine mit Eltern, Voreltern oder Abkömmlin⸗ laubniß erforderlich. Die bisherigen Beſtimmun⸗ 
daß er unter elterlicher Gewalt oder Vormund! Kind hat nicht die Einwilligung der leiblichen gen der andern Geſchlechtsgemeinſchaft gepflogen | gen über die Form der Eheſchließung, vor dem 
msbeſondere die wegen Geiſteskraukheit entmün⸗ ſchaft ſteht. Verlobte, die das 21. Lebensjahr Eltern nöthig, ſondern nur die der Annehmenden. hat. Wer einen audern an Kindesſtatt ange⸗ Standesbeamten 2c., find unverändert geblieben. 
digten Perſonen. Der in der Geſchäfts⸗Fähigkeit! noch nicht vollendet haben, die alſo noch nicht] Wird die elterliche Einwilligung einem volljähri⸗ nommen hat, darf dieſen oder deſſen Abkömm⸗ 
beſchränkte, namentlich der wegen Geitestawähe aalen ſind, bedürfen zur Eheſchließung der gen Kinde verſagt, To kann fie, wenn fie ohne; linge nicht heirathen, ehe nicht das durch die 
oder wegen Trunkſucht Eutmündigte bedarf zurlelterlihen Einwilligung. Dieſe iſt berechtigt! wichtigen Grund verweigert ift, durch das Borz | Auuahme begründete Rechtsverhältniß gelöſt iſt. 


5 Bürgerliche PRAG, 
f XXVII. 
Eingehung der Ehe. 

Ehe iſt die vom Geſetz anerkannte vollkom⸗ 
5 mene Lebensgemeinſchaft eines Mannes und 
* einer Frau. Das erſte Erforderniß für die Ein⸗ 
gehung einer Ehe iſt die Ehefähigkeit der Ver⸗ 
lobten, das heißt ihre rechtliche Eigenſchaft, eine 
rechtsgültige Ehe abzuſchließen. Unfähig, eine 
e einzugehen, ſind die Geſchäfts⸗Unfähigen, 


irh N 
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Die Filz: und Seidenhutfabrik y von 


Heinrich Gersdorff, 


Schubftrafie 10, 


empfiehlt Filz⸗, Velour⸗, Seidenhüte und eben elaque 


Hamburg, den 6. Daenbe 1899. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der „Dampfer der 4 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


8. D. „Auguste Wiotorlaf, 5 5. Dezember 8 Uhr 
N Vm. in Newyork. 

. D. „Bosnia“, 4. Dezember anf der Elbe. 

„ „Bulgaria“, 5. Dezember 9 Uhr Vorm. von 


Als beſonders preiswerth empfehle: 5 
Schreibmappen in Leinen, Schafleder, hell und ſchwarz, mit und ohne Schloß. 


Schreibmappen, eigenes Fabrikat,  Zunten, p 
Saffian, Rindleder, Kalbleder, Baſtard x. x. Gleichzeitig ie Dann u robes Lace ‚Stiefel, Jilzſchue 15 Yantofef 


Poeſies in Leinen, Plüſch, Leder, Glanzmonton 2c. eigene Fabrikate, eee eee 


a 


„Castilla“ nen n n 
astilia‘ ezember in St. Thomas. ER 
: — 4 Dezember in St. Thomas. 5 ie Nur erst Ichekammiee Fe 
andria“, 2, Dezember von St. v 5 
N gas ua 3 e e eee Tagebü icher, mit und ohne Schloß, eigenes Fabrikat, mu E 2 8 für ſolide Fabrikation bon 2 men 
orgia“, 5. Dezember ya Uhr Vorm. i Mer . 
„ Moutevideo, >. g ei Kochbücher, Neceptbücher, Notizbücher ꝛc. ꝛ c, N 
ae Se . IFlägeln u. Pian IOS. 
Hamburg, 5. Dezember 6 Uhr Nachm 2izar R. 0 
1 paſſ ſſirt. . 
; 9 „atrlcia“, von Hamburg via Plvwonth, nach Trassima! III, Ich führe nur Fabrikate, welche ſich durchaus bewährt haben — im Gegenſatz zu ſolchen, 
> Newyork, 5. Dezember 4 Uhr 50 Min. Nachm. Breiteſtraße 42, welche ſchon nach 1 2 Jahren ihre Tonſchönheit eingebüßt — und hat dadurch jeder Käufer die 
Fr von Boulogne ſur Mer. 2 7 ſicherſte Garantie für die Güte und Brauchbarkeit. Selbſt die billigen Modelle & 450 Mark ſind 
a „ „Pennsylvania“, von Newyork nach Hamburg, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3, Kirchplatz 4. aus beſten Materialien hergeſtellt und relativ gute Inſtrumente. 
. zu Deycmber 48 Ute 125 von Wanda ; Alleinige Niederlagen der Weltfirmen: 
3 vola“, 5. K n. in Hambur 5 5 5 Y 
1 „Slies * 5 Desen in Phang 8 Biese, Berlin, Du Sen, Berlin, Rönisch. 


„Teutontaf, 5. Dezember 3 Uhr Nm. in Stettin. 


„Valesla“ 0 von St. 4 nach Hamburg, 4 p p 
4. Dezember 10 Uhr Nm. von Havre. 0 ar 1 133 E 8 C 1, Ne 
r 2 ara 1 


2 Dresden, Perzina, Schwerin, Steingräber, 
Bay reuth, Schiedimayer, Stuttgart, u. ſ. w. 


Bekauntmachun = Wirkliche Fabritpreiſe.— 
Dee bis zu 20 ach 85 dem⸗ 5 Büchſenmachermeiſter, 2 3 Ratenzahlungen 1 5 5 An ie re Sites Fon eu; 1 und koſtenloſen 
V . 379% 8 1 Umtauſch für Güte un rauchbarkeit Garantie bis Jahre 
* G Stettin, ee 2 25 18 Stettin, Preife erflaunlich billig. Pracht⸗Cataloge gratis und franco. WW 
rables oder ein beim Schlachten al in befundenes renommirtes 
es oder ein be hlachten als unrein befundene E. Bartholde, 


Kaiſer Wilhelmſtraße 99 (am Denkmal). 
Sämmtliche Pianinos werden auch mit 3 Pedalen oder Stummzug geliefert, wodurch der 
Ton vollſtändig gedämpft wird und das Ueben die Nachbarſchaft nicht ſtört. 


C0 


Stück Vieh . wird. G A N E N) j M iti G 
Se, e If, Kae sche Wie ewehr⸗, f aljen- un unitions⸗Geſchüft 
hweine, über konate alt, angemeldet werden 
mie. gegründet 1820, 
C. Pfeil. 5 9 empfiehlt: 


Königl. prioilegirter Abdeg ereibefiher, dgewehre aller Art, als: Centralfeuer⸗Doppelflinten, Büchsflinten. Drillinge mit und ohne Hähne, 


55 N 


utenſilien als: Jagd- und Patronentaſchen, Jagdmuffen, Ruckſücke, Jaßdgamaſchen, Gewehr. 2,40 %, bei Entnahme mehrerer Pfunde billiger 
Geld- Lotterie — fertig und nach Maass 
beſchoſſen und geſtempelt, und Leite ich für präziſen Kugelſchuß, ſowie ſcharfen und gut deckenden 


Stettin, Oktoite. 5651. Te chnerflinten, Bolzenbüchfen, Luftgewehre fir. Knaben, Teſchings, Revolver ze, ꝛc., überhaupt 0 a N 0 Für Herren 
Telephon⸗ Anschluß Nr. 673. Waffen aller Art in reichſter Auswahl zu pilligſten Preiſen. Ferner halte ich großes Lager von Jagd⸗ für Reinheit verbürgt, per Pfund 115 1,60, 1,80, 
futterale, Gewehrriemen ze, ie. Reiche Auswahl in Jagßdmeſſern und Nickern. Hirſchgeweihe und fiel und Knaben- Garderoben 

Rehtronen, ſchädelecht. empfichft 
Meine ſämmtlichen Waffen Find ſorgfältig probirk, ſtaatlich mit doppelter, reſo. Bacher Ladung Otto Winkel. N et die hiekößie billigste 
zur Errichtung von Heilſtä sten Srl e weitgreifenbfte Garantie. Brreiteſtraße 11. Bezugsquelle das im Jahre 
für Lun genkranke. Das i ei Beſtehen meines Geſchüfts bürgt für die Güte aller nieluer Gewehre und Waffe — 1873 gegründete Confee- 


Hauptgewinne : 100, 50, 25, 15, 10 Tauſend Mark ıc, a tionshaus 
aan. Ver . te dn Verte. e f | | Moritz Markus ck € 
0 te } 
Lane e e e deu Out hohlgeſchliſene Rafirmefler e o. 


Seiler. 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Frauenſtr. 22. 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 2 
. — Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und Untere Schulzenstr, 29. 
von beſtem 5 2 ace ae in der Sailer C 


Grosser Auste Tefal! 


gt. ti dl ! e a any m u a a 0 a 


8 —— — — —— 

0 > ' * 
3 Püdagogium Lahn Wegen Umzuges nach e 7 de Wort Mob" — — W Nr * inn S 
Ade Hirschberg; in Schlesien. Neifſchlagerſtraße 22 den EEE ne | 
* vor „ 1 
? 2 er dels Lehranstalt in prächt. Lage des (on der Schulzenftrafie) 2 bel bekannt 7 — 45 ee = 
4 iesengebirges. Gründliche Vorbereitung . Prima 10 4 » 
; u. Freiw.-Fxamen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- per 1. Februar 1900 > 5 Barth, > 
g CEC empfehle zum Weihnachts fe ſt mein reieh⸗ mit Drahtseil führung und Wirbelspanner 1: Juwelier u. Goldſchmied, 8 
f Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 8 haltig ſortirtes Lager in goldenen u. filbernen D. R. d. M. No. 366:6) 7 Schuhſtraße 23. — | 
Vn Stottern, Ne und Lispeln heilt * Damen⸗ und Herren⸗Uhren, Negulateuren, 5 \ N 55 dre euer. vevrrrrerrryyvtd 
I. Lesehke., Lehrer, Salon Hänge, Wand: und Wecker⸗Uhren. Rn 3 Empfehle wieder meinen beilebten, weit und 
Stettin, Pionier Nr. 3, III. = Sf 5 » -E — ö 
. . ee eee eee er ſolide Fabrikate unter ſchriftlicher Garantie. * een en een | 
. S 
F Gil ® f e N un’ } f ( ( Ferner alle Arten Uhrketten und Goldwaaren in eſchmack⸗ eee, ber beste und wirksamste Leberthran. de-. 
E 111 N vo len Mu ern. = Al = [schmack besonders fein. Le’cät nnd ohne | 
> | I ( cine 8 er 8 IN u 1 l a eee ee l Mesa ® | Widerwilien zu nehmen. Diesjührige Lüftung 


5 * Trauringe in allen Grbßen. 
© Hannover, seiisf. 13. Wierkſtatt für Reparaturen. 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver | Danksagungen. Dauer der Kur von September 
hütet das Klappern, Schrüghängen und Heraus⸗ | bis Mai. Originalflaschen In grauen Kästen 


e e Mfakuritats. 4 g 7 { ; ö Springen aus den Aae den., à 2 u. 4 Mk. Letztere Grös 880 Zur längeren Ge- 
nnn, , Ann engteerirn 
ſtanden 181 Böglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 9 7 Heri Lieckfeldt, N Cent Kuss een . ee 
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